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Heute mit  
heraus-
nehmbarem
Balver Kalender 
2015!

Am Rande

Nach Ostern
beginnt  
Sanierung der 
Hönnebrücke
Balve. Die für den Schwer -
lastverkehr gesperrte 
Hönnebrücke in Sanssouci 
soll noch vor den Groß-
veranstaltungen in Wocklum 
(Landpartie und Balve 
Optimum International) 
wieder befahrbar sein. Laut 
Straßen.NRW wird nach 
Ostern mit der Sanierung 
des Brückenbauwerks 
begonnen. Michael 
Overmeyer vom Landes-
betrieb Straßen.NRW hofft, 
dass die 50.000-Euro-
Maßnahme nach etwa vier 
Wochen zum Abschluss 
gebracht werden kann. 
Mehr im Innenteil.

Alex Schulte 
sagt  Amigos 
„Tschüss“
Garbeck. Alex Schulte, 
Frontsänger der Kultband 
des Sauerlandes, 
„Die Amigos“ wird aus 
persönlichen Gründen den 
Rückzug antreten. Noch 
bis zum Volkringhauser 
Schützenfest ist er präsent, 
dann rückt Alissa Kircher 
nach. Gemeinsam mit 
Ingo Mettken und Ramona 
Pröpper steht die Sängerin 
zukünftig auf der Bühne, 
wenn „Die Amigos“ auf 
großen Veranstaltungen 
und Schützenfesten für 
beste Unterhaltung der 
Gäste aus nah und fern 
sorgen. Mehr im Innenteil.

Tipps
 Termine& 

Inklusive

15 Jahre Breitensport
in Langenholthausen

Eine Erfolgsgeschichte

Frohe Ostern!

Sabrina und Wilma Brambor
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Seit nunmehr neun Mo-
naten ist Alexander 
Schulte (CDU) Stell-

vertretender Bürgermeister in 
der Stadt Balve. Wir haben mit 
dem Politiker über seine neu-
en Aufgaben gesprochen. Denn 
bis zur Kommunalwahl im Mai 
2014 war der Garbecker Vor-
sitzender des Ausschusses Um-
welt, Planen, Bauen.

HÖNNE-EXPRESS: Stimmt 
es, dass Sie schon als Kind 
gesagt haben: Ich will Politi-
ker werden.

Alexander Schulte: Das ist 
richtig, denn ich habe schon in 
jungen Jahren sehr gerne Nach-
richten im Fernsehen gesehen. 
Zudem war mein Opa Ernst 
lange Zeit politisch tätig. Er 
war bis zur kommunalen Neu-
gliederung als CDU-Mitglied 
im Kreistag des Kreises Arns-
berg. Das hat mich natürlich 
geprägt.

Was war der Grund für ein 
politisches Engagement in 
den Reihen der Christdemo-
kraten?

Bedingt durch meine Groß-
eltern, aber auch meinen Papa, 
ebenfalls CDU-Mitglied, war 
diese Partei schon sehr früh 
meine politische Heimat.

Gab es ein Schlüsselerlebnis?
Ja. Nachdem ich 1998 Ger-

hard Schmidt aus Menden bei 
seiner Kandidatur für den Bun-
destag im Wahlkampf unter-
stützt hatte, habe ich nach der 
verlorenen Wahl auf dem Sofa 
gesessen und geheult. Denn 

„Nach einer verlorenen Wahl 
habe ich auf der Couch geheult“
Stellvertretender Bürgermeister Alexander Schulte ist gern politisch unterwegs

Dagmar Freitag von der SPD 
und nicht Gerd Schmidt von 
der CDU, den ich sehr schätze, 
zog in den Bundestag ein.

Was reizt Sie an der poli-
tischen Arbeit?

Ich kann mitgestalten. Aber 
ein ganz wichtiges Kriterium 
ist auch das ehrenamtliche   En-
gagement, das in unserer Fami-
lie groß geschrieben wird. So-
wohl Opa und Oma als auch 
mein Papa haben mich früh-
zeitig an ehrenamtliche Tätig-
keiten herangeführt. 

Seit wann sind Sie im Rat der 
Stadt Balve?

Im Jahr 1999, weil Werner 
Ester auf seinen Sitz verzichte-
te. Ich glaube, ich war damals 

das jüngste Ratsmitglied in der 
Balver Geschichte.

Der erste Ausschuss?
Ich bin sehr schnell in den 

Bauausschuss gekommen. Das 
lag vielleicht auch daran, dass 
ich eine Ausbildung zum Zim-
mermann gemacht habe. Ich 
habe erst danach an der Fach-
hochschule in Meschede stu-
diert und dort als Diplom-Kauf-
mann FH abgeschlossen. 

Sie haben nach der Wahl 
2014 die Leitung dieses Fach-
ausschusses abgegeben.

Erstens hat sich meine Par-
tei dazu entschieden, zukünftig 
die Leitung des Ausschusses 
Schule, Kultur, Soziales, Sport 
zu übernehmen und zweitens 

war sehr früh klar, dass Helga 
Rath, die bisherige Stellvertre-
tende Bürgermeisterin, ihre po-
litische Arbeit 2014 beendet.

Haben Sie sofort aufgezeigt, 
um die Nachfolge anzutreten?

So geht das nicht. Bürger-
meister Hubertus Mühling hat 
ein Gespräch mit mir geführt. 
Es ist eine große Ehre für mich, 
dass er mich für das Amt des 
Stellvertretenden Bürgermei-
sters auf seiner Agenda hatte.

Wie ging es weiter?
Nachdem er in der CDU-

Fraktion deutlich gemacht hat, 
dass er großes Vertrauen in 
mich setzt, bin ich später im 
Rat zum 2. Bürgermeister der 
Stadt Balve gewählt worden.

Flankiert von MdB Christel Voßbeck-Kayser und dem 2. Bürgermeister Alexander Schulte trägt 

sich Marcel R. Tibaleka in das Goldene Buch der Stadt Balve ein.
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Das
Natur-
seminar-

haus
Telefon:

02375/1098

Veronika Budde

Am Brunnen 20

58802 Balve

Telefon:

02375/9386848

Naturfriseur und mehr ...

Wie war es, als Sie Bürger-
meister Hubertus Mühling 
auf dem Schützenfest in Gar-
beck vertreten haben?

Auf dem eigenen Schützen-
fest der Repräsentant der Stadt 
Balve zu sein, da ging mir die 
Flatter.

Warum?
Weil ich vor den Freun-

den und Bürgern eine Anspra-
che halten musste. Ich hatte 
mir zwar alles unter der Du-
sche ausgemalt, aber dennoch 
war ich am Samstagnachmittag 
sehr nervös. Am Sonntag im 
Festzug mitzumarschieren, das 
war einfach nur schön. Dies gilt 
auch für Mellen. Denn  dort bin 
ich von der Schützenbruder-
schaft sehr herzlich aufgenom-
men worden. Dafür möchte ich 
dem Vorsitzenden Reimund 
Vedder-Stute noch einmal dan-
ken.

Empfang des Botschafters im 
Rathaus ein Highlight?

Weil Bürgermeister Huber-
tus Mühling plötzlich erkrankt 
war, bekam ich aus dem Rat-
haus einen Anruf. ,Wir haben 
ein Attentat auf Dich vor.‘ Als 

ich erfuhr, dass ich den ugan-
dischen Botschafter im Rat-
haus empfangen musste, be-
kam ich sofort Herzklopfen.

Davon war aber nichts zu hö-
ren, als der Gast sich in das 
Goldene Buch der Stadt Bal-
ve eingetragen hat.

Das ist richtig. Es war ein be-
eindruckender Tag für mich. 
Denn bevor sich Botschafter 
Marcel R. Tibaleka verabschie-
dete, bekam ich eine sehr posi-
tive Rückmeldung von ihm und 
seinen Begleitern.

Können Sie sich vorstellen, 
Politik hauptberuflich zu be-
treiben?

Meine Intension war immer, 
Französisch und Politik zu stu-
dieren, um als Europa-Abge-
ordneter nach Straßburg zu ge-
hen. Solange die Kinder klein 
sind, kommt eine Profikarrie-
re aber nicht in Frage – danach 
bin ich für alles offen.

Welche politischen Aufga-
ben nimmt der CDU-Orts-
union-Vorsitzende Alexand-
er Schulte in Garbeck in den  
Blickwinkel?

Wir müssen uns vorrangig 
um den Erhalt der Grundschu-
le und der Kindergärten einset-
zen. 

Was ist mit dem Dorfent-
wicklungskonzept 2030?

Dieses wichtige Thema ge-
hen wir im Sommer an. Dann 
werden wir zu einer Bürger-
versammlung einladen, um die 
Dorfbewohner in unser Vorha-
ben zu integrieren. Denn ohne 
sie geht nichts.

Was plant Ihr Verein, der 
MGV Amicitia Garbeck?

Wir feiern in diesem Jahr 
unseren 155. Geburtstag, und 
zwar am 12. und 13. Septem-
ber in der Garbecker Schützen-
halle.

Wie üblich mit einem Sän-
gerfest?

Nein. Wir laden zu einem 
Sänger-Wettstreit ein mit Juro-
ren. In den nächsten Tagen be-
sprechen wir Details, um we-
nig danach die teilnehmenden 
Chöre zu informieren.

Mit Alexander Schulte 

sprach Richard Elmerhaus

   



Seite 4

Jahrgang 3 Nr. 4/2015

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Krankenpflege
Körperpflege
Wundversorgung
Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.

In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39

58809 Neuenrade

Essen auf  Rädern!

Von Richard Elmerhaus

Vor acht Wochen sperrte 
der Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW die Hön-

nebrücke in Sanssouci mit der 
Begründung: Gewölbebrücke 
wurde von der Projektgruppe 
„Brückenertüchtigung“ nach-
gerechnet, und zwar mit dem 
Ergebnis, dass das Bauwerk 
für die bisher zulässige Belas-
tungsklasse (40 Tonnen) nicht 
mehr nachgewiesen werden 
kann. Unter anderem sind im 
Scheitel eines Brückenbogens  
deutlich sichtbare Rissschäden 
aufgetreten, die bis unmittelbar 
unter die Fahrbahnplatte rei-
chen. 

Die Konsequenz aus der 
Untersuchung: Es wurde eine 
Sperrung des Bauwerkes auf 
7,5 t festgesetzt und eine ent-
sprechende Umleitungsstre-
cke für den Schwerlastverkehr 
ausgeschildert. Konstruktiv 
sollte zur Wiederherstellung 
der Tragfähigkeit kurzfristig 
eine Notunterstützung errichtet 
werden.

Da auch nach zwei Mona-
ten noch kein Mensch mit den 

erforderlichen Arbeiten be-
gonnen hat, wollten wir von 
Michael Overmeyer wissen, 
warum der Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW seinem Versprechen, 
kurzfristig auf den Schaden zu 
reagieren, nicht gerecht wird.

„Mit der Sperrung hat das 
Drama begonnen, denn wir ha-
ben natürlich keine Pläne in 
der Schublade, wie dies beim 
Neubau einer Brücke der Fall 
gewesen wäre. Deshalb muss-
ten wir erst einmal ein Ingeni-
eurbüro finden, das für uns die 
Statik macht. Dazu waren et-
liche Bohrungen in Sanssouci 
erforderlich. Vor diesem Hin-
tergrund liegen wir sehr gut 
in der Zeit“, wehrt Michael 
Overmeyer jede Art von Kritik 
gleich ab.

Der Pressesprecher weiß 
zwar um die Ungeduld der 
Lkw-Fahrer, von denen zwar 
allem Anschein nach eine Viel-
zahl eine Sondergenehmigung 
von der Stadt Balve oder vom 
Märkischen Kreis besitzen, 
aber überstürztes Handeln ist 
für ihn kontraproduktiv. 

„Für eine tragfähige Hönne-
brücke benötigen wir eine Vor-

Hönnebrücke wird saniert
Straßen.NRW will Maßnahme in vier Wochen durchziehen
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der ZukunftDas Fenster

Wir beraten Sie gerne:

Zum Imberg 15 · 58809 Neuenrade-Affeln
Fon 0 23 94 / 91 91 0 · Fax 0 23 94 / 91 91 30

www.peters-fenster.de

Fenster aus dem neuen
Energiesparsystem SOFTLINE 82:
Für erstklassige Wärmedämmung!
Auf ca. 4.000 m2 Produktions- und
Ausstellungsfläche fertigen und
präsentieren wir Ihnen unsere Fenster
und Türen in bester RAL-A-Qualität.

Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

laufzeit von etwa drei Monaten, 
um uns mit dem Ingenieurbüro 
abzustimmen“, betont Micha-
el Overmeyer und geht dann 
auf das Ausschreibungsverfah-
ren ein. Das sei verkürzt durch-
geführt worden, um schnellst 
möglich mit der Maßnahme in 

Sanssouci beginnen zu können.
„Wir wollen mit den Arbei-

ten auf jeden Fall vor Beginn 
der Großveranstaltung Balve 
Optimum International fertig 
sein“, sagt der Pressesprecher 
und nennt dann Daten. Sie sind 
so zu interpretieren: Der Lan-
desbetrieb Straßen.NRW be-
ginnt nach Ostern mit den Ar-
beiten für die Notunterstützung. 
Für das  Anbringen der Stahl-
träger und Mantelrohre  kalku-
liert er etwa vier Wochen ein. 
Sollte der Zeitplan nicht durch 
ein unvorhersehbares Ereignis 
durchkreuzt werden, dann kön-
nen auch die 40-Tonner wieder 
über die Hönnebrücke in Sans-
souci fahren.

Bevor es jedoch so weit ist, 
wäre es sinnvoll, wenn der 
Landesbetrieb Straßen.NRW 
die Ampelanlagen in Langen-
holthausen ausschalten würde. 
Denn nachdem die Kreisstra-
ßen 12 und 14 wieder befahr-
bar sind, machen die Signal-
anlagen in L.A. nicht wirklich 
Sinn. Dass der Verkehr ohne-
hin besser fließt, wenn die Am-
pelanlagen nicht aktiv sind, hat 
sich Ende März gezeigt, als sie 
aus irgendeinem Grund die Ar-
beit verweigerten.

Hönnebrücke wird saniert
Straßen.NRW will Maßnahme in vier Wochen durchziehen

Der Rat der Stadt Bal-
ve hat sich aufgrund 
der steigenden Flücht-

lingszahlen und der nahezu er-
schöpften Unterbringungsmög-
lichkeiten im Stadtgebiet in 
seiner März-Sitzung mit der Fra-
ge der Wohnraumbeschaffung 
für Flüchtlinge beschäftigt. Nach 
Abwägung der Optionen einer 
Unterbringung (Bau, Kauf, An-
mietung von Wohnungen/Ge-
bäuden bzw. Containern) und der 
Erörterung von Standortkriterien 
hat der Rat beschlossen, das ehe-
malige Verwaltungsgebäude der 
Stockmeier-Gruppe (ehemaliges 
Kruse-Gelände, Helle 12) zu 
kaufen. 

In diesem Gebäude sollen 
künftig bis zu 70 Personen 
untergebracht und auch sozi-
al betreut werden. Bevor dort 
jedoch die ersten Personen 
einziehen können, sind noch 
einige Umbauarbeiten erfor-
derlich, die unverzüglich be-
gonnen werden sollen. Insge-
samt investiert die Stadt Balve 
in die neue Unterkunft ein-
schließlich der Umbauarbeiten 
600.000 Euro. 

Die Unterkunft in Garbeck 
ist in einem derart maroden Zu-
stand, dass sie im nächsten Jahr 
abgerissen wird. Das Gelände 
steht dann Kleinbetrieben zur 
Ansiedlung zur Verfügung.

Stadt investiert 600.000 Euro 
in neue Flüchtlingsunterkunft

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

• Glasreinigung in 

privaten Haushalten

• Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung

• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

• Gebäudereinigung

jeglicher Art
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Kai vom Lehn, Ge-
schäftsführer des In-
genieurbüros vom 

Lehn, freut sich über die gelun-
gene Sanierung seines Büro-
hauses in der Garbecker Straße 
9, im Herzen der Stadt Balve. 

Ein Jahr lang haben viele 
Balver Gewerke unter seiner 
Leitung dazu beigetragen, dass 
das Haus unter energieeffizi-
enten Gesichtspunkten kernsa-
niert wurde. Als Diplom-Bau-
ingenieur lag für den Bauherrn 

Kai vom Lehn der Fokus al-
ler Sanierungsarbeiten in er-
ster Linie auf Energieeffizienz 
und Wärmedämmung. Erdacht 
als Vorzeigeobjekt für Kunden, 
spiegelt das Haus in seiner Re-
alisierung und Gesamtkonzep-
tion das Leistungsspektrum des 
Ingenieurbüros vom Lehn in 
besonderer Weise wider. 

Der Bauherr und Architekt  
übernahm die Planung und Er-
stellung des umweltgerechten 
und energieeffizienten Kon-
zeptes für das Haus. Das zu-

Altbausanierung in Perfektion
Balver Fotografin Yvonne Heiming hat die Kernsanierung in Fotos eindrucksvoll dokumentiert

nächst unscheinbare Gebäude 
wurde in optimaler Weise in 
ein energieeffizientes, archi-
tektonisch ansprechend gestal-
tetes und mit nachhaltiger En-
ergie versorgtes Bürogebäude 
umgewandelt. „Wir bieten als 
Ingenieurbüro nicht nur Archi-
tektur- und Ingenieurleistung, 
sondern auch Energieberatung, 
Immobilienbewertung und neu-
erdings auch Immobilienver-
waltung an, und zwar alles aus 
einer Hand. Meiner Frau und 

mir lag viel daran, die Bauge-
werke in die erfahrenen Hän-
de von Handwerkern aus dem 
Raum Balve zu legen“, betont 
Kai  vom Lehn „Es ist uns wich-
tig, als Unternehmer in dieser 
Stadt die regionale Wirtschafts-
kraft zu nutzen und zu stärken.“ 
Das Haus, das bewusst als 
neues Firmendomizil für das 
Ingenieurbüro ausgewählt wur-
de, zeigt in allen Gewerken 
aktuelle und relevante Sanie-
rungsstandards und Energieef-
fizienzkonzepte. Neben einer  

Als Diplom-Bauingenieur lag für den Bauherrn Kai vom Lehn 

der Fokus aller Sanierungsarbeiten in erster Linie auf Ener-

gieeffizienz und Wärmedämmung.

Tel. 02375 89954

Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2
hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermann

ein Teil von

Der Copyshop in Balve.
Geöff net von 8-12.30 und 13.30-17 Uhr.
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IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz

Am Pickhammer 11

58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784

Telefax (02375) 4962

www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:

s&AHRZEUGLACKIERUNGEN
s!CHSVERMESSUNGEN

s+AROSSERIEREPARATUREN
s3CHEIBENREPARATUREN



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

In Zukunft

bessere Noten!
• Nachhilfe für alle Fächer und Klassen

• Freistunden am Vormittag für die
Nachhilfe nutzen

• Abitur und ZP10 Kurse inkl. Klausuren zur
Vorbereitung 

2 kostenlose Unterrichtsstunden

Jetzt kostenlos

beraten lassen!

58706 Menden • Bahnhofstraße 22 • Tel. 02373 - 19 4 18

Altbausanierung in Perfektion
Balver Fotografin Yvonne Heiming hat die Kernsanierung in Fotos eindrucksvoll dokumentiert

Wärmepumpenheizung wurden 
ausschließlich Verbundfenster 
mit 4-facher Verglasung und 
hochgedämmte Ganzglastüren 
verbaut, der Dachstuhl erhielt 
neben einer Wärmedämmung 
einige Energiesparfenster. Die 
Fassade wurde in besonderer 
Weise wärmegedämmt und mit 
Sandsteinplatten verblendet.

Dass das Haus einen beson-
deren Charme hat und eine ganz 
eigene Geschichte erzählt, wur-
de im Verlauf der Sanierungs-
arbeiten deutlich. Beispiels-
weise hat es den verheerenden 
Balver Stadtbrand 1783 bis auf 
einen niedergebrannten Dach-
stuhl gut überstanden. Noch 
erhaltene Dachbalken nieder-
gebrannter Nachbarhäuser fan-
den im Fachwerk und im Dach-
stuhl des Hauses seinerzeit eine 
Wiederverwendung und sind 
bis heute erhaltenswert und 
tragfähig. 

„Nun laden wir Balver Bürger 
und Interessierte ein, das Haus 

innen wie außen zu besichti-
gen. Bei einem Glas Prosecco 
oder einem guten Kaffee füh-
ren wir Besucher gerne durch 
die Foto-Ausstellung, die ein-
drucksvoll zeigt, wie Bereiche 
des Hauses bei der Sanierung 
aussahen und wie sie heute in 
neuem Glanz erstrahlen,“ er-
läutert der Eigentümer die klei-
ne Ausstellung. 

„Die Balver Fotografin Yvon-
ne Heiming hat die Kernsanie-
rung in Fotos eindrucksvoll 
dokumentiert. Der Vergleich 
Alt gegen Neu spricht für sich 
ganz allein. Es macht Freude, 
durch die Räume zu gehen und 
die gute Stimmung des Hauses 
auf sich wirken zu lassen – das 
wollen wir vielen Interessenten 
ermöglichen.“

Die Ausstellung „Rückblicke 
Einblicke Ausblicke“ ist noch 
zu sehen. Interessierte Besu-
cher sind willkommen, sie wer-
den aber gebeten, sich vorher 
telefonisch anzumelden.

Ruhrverband 
erneuert Schacht-
bauwerke in L.A. 

Langenholthausen. Bis etwa 
Ende Juni 2015 erneuert der Ruhr-
verband zwei Schachtbauwerke 
des Stauraumkanals am Kasberg-
weg in Langenholthausen. Der 
Kasbergweg muss aus Verkehrssi-
cherungsgründen ab der Zufahrts-
brücke während der Bauarbeiten 
gesperrt werden. Zusätzlich kann 
es auch auf dem Rad- und Fuß-
gängerweg im Bereich der Bau-
maßnahme zu Einschränkungen 
und Gefährdungen kommen. Der 
Ruhrverband bittet dafür um Ver-
ständnis und ist bemüht, die Bau-
maßnahme so schnell wie möglich 
abzuschließen.

Gesprächskreis 
für Angehörige

Balve. Der Treffpunkt Demenz 
Balve e.V. gründet einen Ge-
sprächskreis für Angehörige. In 
Kooperation mit dem Gesund-
heits-Campus und der Senioren-
wohnanlage St. Johannes in Balve 
wird der erste Termin am Diens-
tag, 14. April, 18.30 bis 20.30 Uhr 
für pflegende Angehörige von 
Menschen mit Demenz stattfin-
den. Hieraus ergeben sich dann die 
Vorstellungen, Wünsche und Ter-
minwünsche der Teilnehmer. Der 
Gesprächskreis wird fachlich un-
terstützt.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Aktuelles
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Öffnungszeiten: 
Mo.−Fr.: 9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.30 Uhr
Sa.: 9.00−13.00 Uhr

Der Besuch der Ehren-
amtskneipe ist nicht 
mehr so gut wie in den 

ersten Monaten. Das ist kein 
Grund zur Beunruhigung für 
Carina und Björn Freiburg, die 
ihre Räumlichkeiten für den 
guten Zweck zur Verfügung 
stellen. 

Dennoch sind sie der Mei-
nung, es sei an der Zeit, die 
Werbetrommel zu rühren, um 
weiterhin aus dem Erlös der 
Ehrenamtskneipe was Gutes 
für das Golddorf tun zu kön-
nen. „Wir haben unserem Orts-
vorsteher Marco Voge 600 
Euro übergeben. Das ist der Er-
trag, der bis zum heutigen Tag 
zusammen gekommen ist“, 
sagt Björn Freiburg, der gleich-
zeitig darauf verweist, dass die 
Ehrenamtskneipe am Samstag, 
11. April, wieder ihre Pforten 
öffnet, und zwar um 19 Uhr. 

Mit Blick auf diesen Abend 
freut sich das Ehepaar Frei-
burg darüber, dass es mit Birgit 
Schmitz und deren Team neue 
Gesichter in der Ehrenamts-
kneipe präsentieren kann. War 
es bisher so, dass die Einheimi-

Trinken und Zapfen 
für guten Zweck
Weinhändlerin Birgit Schmitz aus Balve 
serviert in der Meller Ehrenamtskneipe

Björn und Carina Freiburg sowie „Siggi“ Drees und Marco 

Voge setzen sich für die Ehrenamtskneipe in Mellen ein.

schen für den Service von Ge-
tränken und Häppchen verant-
wortlich zeichneten, packt am 
11. April die Hönnestädterin 
mit an. 

Obwohl Birgit Schmitz die 
Expertin für einen guten Wein 
ist, wird an diesem Abend na-
türlich das in Mellen sehr be-
liebte Vormann-Pils angebo-
ten. „Wir freuen uns auf das 
Team aus Balve. Wir würden 
uns aber auch freuen, wenn aus 
anderen Ortsteilen Menschen 
bereit wären, unsere Ehren-
amtskneipe aktiv zu unterstüt-
zen“, sagen Ortsvorsteher Mar-
co Voge und seine Vorgängerin 
„Siggi“ Drees, die sich selbst 
auch schon hinter den Tresen 
gestellt hat. „Bei uns sind jeder-
zeit Stammtische herzlich will-
kommen, auch wenn sie nicht 
aus Mellen sind. Die Stamm-
tischler werden feststellen, wie 
viel Spaß es macht, in unserer 
Ehrenamtskneipe, die jeden 2. 
Samstag im Monat ab 19 Uhr 
geöffnet ist, zu zapfen“, heißt 
es im Golddorf.

Fortsetzung auf Seite 13

· Innen- & Aussenputz
· Wärmedämmung
· Innenausbau
· Gerüstbau

58802 Balve
 02375 - 93 71 99

Mobil 0157 - 76 411-249
www.stuckateurbruno.de
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Gerüstbauermeister

Ralf Brolle

Am Kampe 17a

Telefon  02375-611805

Mobil      0160-96077751

info@brolle-geruestbau.de
www.brolle-geruestbau.de

Fax        02375-611804

58802 Balve
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Es war ein toller Zwei-
kampf, der erst in der 
letzten Phase der Kegel-

stadtmeisterschaft 2015 zugun-
sten des alten und neuen Titelträ-
gers, „6 Pils 4 Kre“ (2245 Holz) 
entschieden wurde. Obwohl der 
„KC Kackstuhl“ (2212 Holz) im 
4. Durchgang mit 566 Holz noch 
einmal zur Attacke auf den neu-
en Stadtmeister bei den Herren-
Clubs geblasen hatte, konnte 
er Uwe Isenberg und Co. nicht 
mehr von der Spitze verdrängen. 
Rang 3 belegte der Kegelclub 
„Die Bierkutscher“ (2158 Holz), 
der im 4. Durchgang mit ledig-
lich 499 Holz patzte.

In der Einzelwertung hät-
te es nicht dramatischer zuge-
hen können. Denn mit einem 
einzigen Holz Vorsprung nach 
vier Durchgängen krönte sich 
Johannes Stüeken 474 (Holz), 
nachdem er im Vorjahr von Ni-
cki Westhoff abgelöst worden 
war, abermals zum Stadtmeis-
ter. Das Nachsehen hatte mit 
473 Holz Markus Niehoff. Mit 
nur vier Hölzern weniger si-
cherte sich Uwe Isenberg die 
Bronzemedaille.

Die Club-Wertung bei den 
Damen gewann der „KC Plan 
B“ (1811 Holz) mit deutlichem 
Vorsprung vor „Gebt Acht“ 
(1746 Holz) und „El Gossos“ 
(1743 Holz). Bereits nach drei 
Durchgängen in Führung lie-
gend, verteidigten die Damen 
vom „KC Plan B“ auch im Fi-
nale die Tabellenspitze. We-
sentlich spannender als der 
Kampf um die Meisterschaft 
war das Ringen um Platz 2, 
denn „Gebt Acht“ gelang es 
erst im 4. Durchgang, den KC 
„El Gossos“ von Platz 2 zu 
verdrängen, und zwar mit sat-
ten 475 Holz. So viele Hölzer 
hat kein anderer Damen-Club 
während der Kegelstadtmeis-
terschaft 2015 geworfen.

Kegelstadtmeisterschaft
endet mit einem tollen Finale
KC „After Nine“ lädt am 11. April zur 
Siegerehrung in Langenholthausen ein

Birgit Simon, die seit Jahren 
zu  den besten Keglerinnen in 
der Stadt Balve gehört, hat sich 
diesmal ihren Wunsch erfüllt. 
Mit 384 Holz gewann sie die 
Kegelstadtmeisterschaft vor 
Kordula Budde, die nur sechs 
Holz weniger auf ihrem Konto 
verbuchen kann. Den 3. Platz, 
mit 367 Holz, belegt Sonja 
Heße.

Das „Räumkommando“ 
räumte auch heuer wieder die 
Konkurrenz ab und verteidi-
gte seinen Titel. Mit 1985 Holz 
ließ der alte und neue Meister 
der Gemischten Clubs seinen 
schärfsten Rivalen die „Gip-
felstürmer“ (1954 Holz) hin-
ter sich. Nur drei Holz weniger 
warf „Kommt nix bei rum“, das 
bedeutet Platz 3. 

Hervorragende Ergebnisse 
erzielten die Aufschreiber. 
Bei den Herren warf Benedikt 
Schulte vom ausrichtenden Ke-
gelclub „After Nine“ sage und 
schreibe 143 Holz, so viel wie 
kein anderer Kegler in diesem 
Jahr. Aber auch die 127 Holz 
von Marcel Mertens und 125 
Holz von Simon Stüeken sind 
hervorragend. Die Aufschrei-
berwertung bei den Damen 
sieht Sonja Heße mit guten 109 
Holz vor Sarah Stüken (106 
Holz) und Birgit Simon (104 
Holz) vorn. 

Die Tandemmeisterschaft 
2015  (jeweils 10 Wurf in die 
Vollen)  gewannen bei den Da-
men Sandra Knecht und Sarah 
Stüken mit 102 Holz vor Ni-
cki Aßhoff und Laura Beule. 
Bei den Herren siegten Marcel 
Mertens und Nicki Westhoff 
mit 146 Holz vor Mirko Stani-
sic und Nicki Westhoff mit 142 
Holz. Der 3. Platz ging an Da-
niel Schwitzkowski und Bene-
dikt Schulte. Diese beiden war-
fen 141 Holz.

Die Sieger und Platzierten 
der Kegelstadtmeisterschaft 
2015 werden am Samstag, 11. 
April, im Rahmen der groß-
en Kegler-Party geehrt. Nach 
Angabe des Veranstalters, KC 
„After Nine“, beginnt die Sie-
gerehrung in der Schützenhal-
le zu Langenholthausen um 
19.30 Uhr. Nachdem Pokal 
und Urkunden vergeben sind, 

wird die Kultband des Sau-
erlandes, „Die Amigos“, ab 
20.30 Uhr für Stimmung in der 
hoffentlich sehr gut gefüllten 
Schützenhalle in L.A. sorgen. 
Zu dieser Party sind nicht nur 
Keglerinnen und Kegler einge-
laden, sondern alle, die gerne 
und lange in geselliger Runde 
feiern und tanzen. Der Eintritt 
ist wie immer frei. 
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TAXI Balver Taxi
Balver Taxi UG

Helle 10

58802 Balve

Telefon: 0 23 75 - 20 42 33

Mobil: 0 170 - 48 03 06 7

Krankenfahrten+ Großraumtaxi für 8 Personen

Deko Angebot April!

Neu im technik und design studio:

technik und design studio

Hauptstraße 12

58802 Balve

Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

Entdecken Sie zauberhafte Wohnaccessoires, Deko-

rations- und Geschenkideen für die eigenen vier Wände.

Wir führen auch Glückwunschkarten unter anderem für 

Kommunion, Konfirmation und Hochzeiten.

+ BUSCHE DEKORATION

Oster- und Frühlingsausstellung 2015

Die Stadt Neuenra-
de freut sich, mit Dr. 
Michal Markuszew-

ski einen der hoffnungsvollsten 
polnischen Jungorganisten für 
ein Konzert im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Affelner 
Altarmusik“ gewonnen zu ha-
ben.

Er konzertiert am Sonntag, 
10. Mai, 17 Uhr, in der St.- 
Lambertus-Kirche in Affeln. 
Auf dem Programm stehen 
Werke von J.S. Bach, W.A. 
Mozart, G. Bohm, D. Buxtehu-
de und andere.

Der musikalische Überflie-
ger wurde 1980 in Warschau 
geboren und studierte an der 
Warschauer Musikakademie-
Frédéric-Chopin Orgel und 
Klavier. Er ist Preisträger inter-
nationaler Orgelwettbewerbe: 
2. Preis beim Wettbewerb pol-
nischer Orgelmusik des 20. 
Jahrhunderts (Liegnitz 1998) 
und 1. Preis beim internationa-
len Wettbewerb der Orgelmu-

Orgelkonzert in der 
St.-Lambertus-Kirche Affeln

sik (Rumia 2000). Außerdem 
erhielt er die Auszeichnung 
für die beste Interpretation der 
Musik von J.S. Bach, verbun-
den mit einer Auszeichnung 
des Präsidenten der Stadt Dan-
zig und den 3. Preis beim inter-
nationalen Wettbewerb in Zü-
rich (2007).

Nun kommt er nach Af-
feln, was Musikliebhaber si-
cherlich zu schätzen wis-
sen. Auch die Anhänger der 
Veranstaltungsreihe „Affel-
ner Altarmusik“ werden sich 
sicherlich schon auf dieses 
hochkarätige Konzert in der 
St.-Lambertus-Kirche, die für 
ihre fantastische Akustik be-
kannt ist, freuen.

Eintrittskarten für das Kon-
zert sind ab sofort im Vorver-
kauf an der Bürgerrezeption im 
Neuenrader Rathaus zum Preis 
von 10 Euro für Erwachsene 
und 7 Euro für Jugendliche, 
Schüler und Schwerbehinderte 
erhältlich.

Osterfeuer an der Schützenhalle 

Volkringhausen. Der Karnevalsclub Volkringhausen lädt alle Dorfbe-
wohner und Gäste zum traditionellen Osterfeuer am Ostersonntag an der 
Volkringhauser Schützenhalle ein. Das Feuer wird von Vikar Wilhelm 
Grothe um 19.30 Uhr entzündet. Bei Bratwurst und Getränken wollen 
die Volkringhauser und ihre Gäste  noch einige gesellige Stunden in der 
geheizten Halle verbringen. Die Helfer treffen sich am Ostersamstag, 
9 Uhr, um das Feuer aufzuschichten. Grünschnitt kann nur an diesem 
Tag in der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr angeliefert werden.

Jungorganist Dr. Michal Markuszewski

Reinigungskraft
für Privathaushalt ab sofort
auf 450-Euro-Basis gesucht!

Interessiert?

Bitte melden Sie sich bei  Mareen Hobitz,

Tel. 02375 89945 oder m.hobitz@zimmermann-druck.de
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Anlässlich des 10-jäh-
rigen Bestehens des 
Backhius in Hövel 

fand unter dem Motto: Brot –
Wein – Feuer ein Einblick in 
ein Feuerlaufseminar statt, an 
dem die Gäste kostenlos teil-
nehmen konnten. 

Nachdem das Brot gebacken 
worden war, fand ein  Mental-
training statt. Die ausgebildeten 
Feuerlauf- und Mentaltrainer 
Veronika Budde und Roberto 
D´Agnano demonstrierten den 
aufmerksamen Gästen, wie je-
der unversehrt die Übungen 
durchführen kann. 

In einer kurzen Einleitung 
kristallisierte sich heraus, dass, 
wie im wahren Leben, Visi-
onen, Mut und Entschlossen-
heit benötigt werden, um Ziele 
zu erreichen. Bevor es über den 
Glutteppich ging, fanden Men-
talübungen im gemütlichen 
Gästeraum statt. Mutig zer-
schlugen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Bretter und 
gingen barfuß über einen Glas-
scherbenteppich. Zwischen-
durch wurden die Gäste vom 
freundlichen Backhiusteam mit 
selbstgebackenem Kuchen und 
Brot verwöhnt. 

Die letzte Mentalübung wur-
de im Freien durchgeführt: 
Pfeilebrechen. Dabei wurde 
ein Holzpfeil mit dem Ende an 
einen Baum gehalten und die 
Spitze an den Hals des Teilneh-
mers geführt. Durch Mut, Kraft 
und Entschlossenheit konnte 
der Pfeil gebrochen werden.  
Trainer Roberto D´Agnano de-
monstrierte diese Übung mit 6 
Pfeilen, die auf einmal gebro-
chen wurden.

Schließlich wurde um 18 
Uhr das Feuer entfacht, das 
dazu einlud, die Lagerfeuerat-
mosphäre zu genießen. Wäh-
rend das Feuer loderte hieß das 

Worin besteht der 
Sinn eines Feuerlaufes?
Mentaltrainer Veronika Budde und Roberto D´Agnano geben die Antwort

Thema von  Trainerin Veroni-
ka Budde und Trainer Rober-
to D´Agnano: Geist über Mate-
rie bzw. der Körper folgt dem 
Geist. Hierbei ist ein optima-
ler Zustand wichtig, damit der 
Körper dem Geist vertraut und 

folgt. „Dadurch haben wir die 
Möglichkeit, das Unmögliche 
möglich zu machen, barfuß 
über einen heißen Glutteppich 
zu laufen“, sagen die beiden 
Trainer.

Nachdem das Holz komplett 

Der Neuenrader Kultur-
verein forumneuenra-
de zeigt bis zum 18. 

April in der Stadtgalerie Neu-
enrade auf der Niederheide die 
Werke der Dortmunder Male-
rin Era Freidzon. Die Ausstel-
lung hat den Titel „Lullaby“ 
und ist am Sonntag von Neuen-
rades Altbürgermeister Klaus 
Peter Sasse eröffnet worden.
Das forumneuenrade lädt alle 
Kunstinteressierten zu dieser 
Vernissage ein.

Era Freidzon wurde 1960 
in Chisnau/Moldova geboren. 
Von 1975 bis 1979 studierte sie 
Kunst an der I.E. Repin Kunst-
fachschule in den Fächern Ma-
lerei, Design und Kunstpäda-
gogik in Chisnau/Moldova. Es 
folgte von 1979 bis 1985 ein 
Kunststudium an der Staatli-
chen Akademie für Malerei, 
Bildhauerei und Baukunst in 
St. Petersburg in den Fächern 
Buchdesign, Grafik, Malerei 
und Kunstgeschichte.

abgebrannt war, wurde ein drei  
Meter langer, heißer Gluttep-
pich gelegt, über den die Teil-
nehmer freiwillig barfuß laufen 
durften. Als der erste den hei-
ßen Glutteppich durchschritt, 
folgten die anderen Teilnehmer 
mutig und entschlossen. Be-
geisterung und Euphorie war 
zu spüren, denn einige Teilneh-
mer liefen bis zu sechsmal über 
die heiße Glut.

Was ist der Sinn eines  Feu-
erlaufes? Die Antwort:

Um Grenzen zu erweitern, 
mutiger, entschlossener zu ent-
scheiden, zu handeln und sein 
Selbstbewusstsein zu stärken.

Der nächste Feuerlaufter-
min findet Pfingsten, 24. Mai, 
in Balve im Naturseminarhaus 
statt.

Weitere Seminare und Feu-
erläufe sowie Infos unter: 
www.feuerlauf-instructor.de  
und www.naturseminarhaus.
info

Malerin Era Freidzon stellt  ihre Werke in Neuenrade aus 
Auf die Frage, warum ihre 

Bilder nicht immer signiert 
sind, hat Era Freidzon geant-
wortet: „Nur, weil ich immer 
wieder vergesse, meine Werke 
zu signieren.“ Diese auf den 
ersten Blick ganz äußerliche 
und zufällige Vergesslichkeit 
scheint auf das Wesentliche 
zu verweisen – das Überper-
sönliche, das Freidzons Kunst 
innewohnt und sich zunächst 
in der Wahl der Motive äu-
ßert: Immer wieder tauchen in 
Freidzons Bildern Labyrinth 
und Räder, Treppen und Pfei-
ler, Augen und Fische auf – na-
hezu archetypische, traditionell 
aufgeladene Gestalten, Zeichen 
und Symbole, mit denen die 
Malerin immer wieder spielt 
und die sie in immer neue Zu-
sammenhänge eintreten lässt. 

Die Welt ihrer Bilder, die 
sie in dieser bemerkenswerten 
Weise mit ihren Augen „si-
gnierte“, mag unheimlich wir-
ken. Doch werden die Be-

trachter durch ihre Kunst dazu 
bewegt, uns in diese Welt hi-
neinzuversetzen und uns mit 
ihren Bewohnern – mit den 
Personen ihrer Mythologie – 
zu identifizieren. So erfüllen 
die Werke von Era Freidzon 
ihre außergewöhnliche Aufga-
be: sie reißen die Menschen aus 
scheinbar gesicherter Existenz 
heraus und helfen, die grund-
legenden, existentiellen Fragen 
neu zu erfahren, die auf Ant-
wort warten.

Die Ausstellung ist für Besu-
cher samstags von 10 – 12.30 
Uhr und sonntags von 15 – 18 
Uhr geöffnet. Das forumneuen-
rade bietet weiterhin Führungen 
durch die Ausstellung außer-
halb der Öffnungszeiten an, die 
unter Telefon 02392/693-27 
vereinbart werden können.

Die neue Leiterin der Abteilung 
„Bildende Kunst“, Anna Wiese-
mann, würde sich sehr darüber 
freuen, wenn auch Schulklassen 
die Ausstellung besuchten.

Mutig gingen die Gäste über den Glasscherbenteppich.
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Ringstr. 99
59846 Sundern-Langscheid
Fon 0 29 35 - 96 61 49 0
Fax 0 29 35 - 96 61 49 60
info@ango-reha.de
www.ango-reha.de

588o2Balve Tel.o2375/938655AmDrostenplatz2

Wohnhäusern-Eigentumswohnungen-Geschäftshäusern
Gewerbeimmobilien-Baugrundstücken

Mietwohnungen
Land-u.forstwirtschaftl.Flächen-Landw.Hofstellen-Resthöfe

Vermittlungvon:

Schäfer Immobilien

ErstellungvonWertgutachten IhrerImmobilie

www.helmut-schaefer-immobilien.de

Eduard Ortlieb (Ortlieb-Transporte) hat in Bal-

ve ein internationales Transportunternehmen. Der 

Unternehmer unterstützt den Balver Schwimmver-

ein wegen dessen guter Jugendarbeit. 50 hellblaue 

T-Shirts tragen die Wettkampfschwimmer und Trai-
ner. Die Wasserfreunde sind sehr stolz darauf, erst-
mals mit Werbung auf der Brust in Zukunft auf  

Medaillenjagd zu gehen.

Der VfK Balve lädt am 
Mittwoch, 15. April, 
zu seiner Jahreshaupt-

versammlung ein. Sie beginnt 
um 19 Uhr im Haus Padberg. 

Gemeinsam mit den Mitglie-
dern will die Führung des VfK 
unter anderem über  eine  Bei-
tragsanpassung reden. Außer-
dem werden alle Teilnehmer 
an der Jahreshauptversamm-
lung auf den neusten Stand 
der jeweiligen Abteilungen ge-
bracht. 

Die Damen-Mannschaft der 
Abteilung VfK-Volleyball-
Abteilung hat noch die Chan-
ce, wieder aufzusteigen. Denn 
in dieser Saison haben die bei-
den Trainerinnen Lisa Schulte-
Schmale und Vanessa Holin 
durch ihr großes Engagement 
mit ihrer Mannschaft sehr viel 
erreicht. 

VfK Balve zieht 
am 15. April Bilanz

Auch über die neue Kinder-
turngruppe unter der fachlichen 
Leitung von Petra Schaaf 
wird sich unterhalten. In die-
ser Gruppe dürfen sich junge 
Nachwuchssportler ohne El-
ternbegleitung bei Sport und 
Spiel austoben. Das Angebot 
reicht von Musik und Tanz bis 
zum Geräteturnen (auch Tram-
polin). Die Altersstruktur liegt 
bei etwa vier bis sechs Jahren. 
Die Abteilung Tischtennis wird 
die Versammlung ebenfalls 
über den aktuellen Stand in-
formieren. Überdies berichten 
Schatzmeister und Kassenprü-
fer über die Finanzen des VfK 
Balve Gesamtvereins. 

Anträge an die Jahreshaupt-
versammlung müssen bis 
Dienstag, 7. April, schriftlich 
beim 2. Vorsitzenden Torsten 
Klein vorliegen. 

Werben im
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Als die Stadt Balve im 
vergangenen Jahr die 
Buswartehalle an der 

Bundesstraße 229 in L.A. ent-
fernte, ohne sich zuvor mit dem 
Besitzer, der Interessen-Ge-
meinschaft Langenholthausen 
(IGLA), in Verbindung zu set-
zen, waren die ehrenamtlichen 
Kräfte sehr verärgert. 

Nach einem Gespräch mit 
dem Mitarbeiter des Bauamtes, 
Hartmut Scharf, wurde jedoch 
eine Lösung gefunden, da die 
Stadt Balve den Rücktransport 
vom Gelände der Firma Rapp 
nach Langenholthausen ver-
bindlich zugesagt hatte. 

Als das Bauamt jedoch An-
fang März die Buswartehal-
le, die die IGLA an den TuS 
Langenholthausen verschen-
ken wollte, zum Sportplatz 
„Am Düsterloh“ transportie-
ren sollte, gab es mächtig Är-
ger. Denn die Firma Rapp war 
nicht bereit, die Buswartehal-
le, die sie im Vorjahr auf ihr 
Gelände gefahren hatte, wie-
der zurückzubringen. Ursache: 
Wegen nicht ordnungsgemäßer 
Sicherung ihrer Ladungen war 
das Unternehmen der Polizei, 
die seit der Brückensperrung in 
Sanssouci verstärkt Lastkraft-
wagen und Anhänger kontrol-
liert, ins Netz gegangen. „Uns 
ist der Transport zu riskant“, 
hieß es seitens des Balver Un-
ternehmens.

Die Stadt Balve lehnte den 
Rücktransport durch ein exter-
nes Unternehmen wegen zu ho-
her Kosten ab. Sie verstieg sich 
sogar zu der  abenteuerlichen 
Behauptung: Die Buswartehal-
le gehöre gar nicht der IGLA, 
sondern der Stadt Balve. Auf 
die Frage, wie er plötzlich zu 
dieser Erkenntnis gelangt sei?, 
erklärte Hartmut Scharf: „Die 
Wartehalle hat auf dem Grund 
und Boden der Stadt Balve ge-

ANGEECKT . . .

Überraschender Sinneswandel
standen. Und deshalb gehört 
sie uns.“

Als er diese Aussage wieder-
holte sollte, verlangte er eine 
schriftliche Anfrage beim Bau-
amt der Stadt Balve über die 
Besitzverhältnisse. Gleichzeitig 
bot er aber der IGLA eine Ent-
schädigung in Höhe von 600 
Euro an. So hoch wären nach 
seiner Meinung die Transport-
kosten ausgefallen. Der Wert 
der Buswartehalle spielte für 
ihn keine Rolle. 

Von der Interpretation über 
Mein und Dein überrascht, tagte 
der Vorstand der IGLA, um die 
neue Situation zu besprechen. 
Dabei wurde auch eine gericht-
liche Auseinandersetzung mit der 
Stadt Balve nicht ausgeschlossen. 
Letztlich kamen die ehrenamt-
lichen Kräfte aber zu dem Ent-
schluss: „Wir nehmen das Ange-
bot der Stadt Balve an, aber nur 
dann, wenn die 600 Euro an den 
TuS Langenholthausen für des-
sen Jugendarbeit gehen.“

Dieser Regelung stimmte 
die Stadtverwaltung zu, die ei-
gentlich das Geld ohne Rück-
sprache mit der IGLA an die 
Dorfgemeinschaft überweisen  
wollte. „Das hätten wir nicht 
mitgemacht, denn wir haben  
die Buswartehalle dem TuS 
Langenholthausen verbindlich 

Mit diesem Anhänger wurde die Buswartehalle nach Balve ge-

fahren, aber nicht mehr zurück nach Langenholthausen.

zugesagt. Wenn wir unsere Zu-
sage schon nicht einhalten kön-
nen, weil sich die Stadt Balve 
weigert, den Rücktransport zu 
organisieren, dann sollen die 
Fußballer wenigstens die 600 
Euro erhalten“, so der einhel-
lige Tenor in der IGLA.

 Richard Elmerhaus

„Siggi“ Drees bringt ihre 
Freude darüber zum Ausdruck, 
dass in den ersten vier Mona-
ten Jung, Mittel und Alt das 
Vormann-Pils gezapft haben. 
„Genau in dieser Altersstruktur 
liegt der Reiz“, bilanziert die 
ehemalige Ortsvorsteherin, die 
beste Unterhaltung in der Eh-
renamtskneipe garantiert. Als 
Beispiel führt sie die schönen 
Gespräche, aber auch die Ge-
sellschaftsspiele an. In den bei-
den Räumen können insgesamt 
70 Personen dafür sorgen, dass 
aus dem Verkaufserlös auch 
zukünftig einige Projekte in 
Mellen  unterstützt werden.

Zurzeit hat Ortsvorsteher 
Marco Voge, der sich für die 
Spende in Höhe von 600 Euro 
bedankte, den Spielplatz, die 
Aussichtsplattform und auch 
neue Spielgeräte auf seiner 
Agenda.

„Deshalb ist es ganz toll, 
dass Carina und Björn mit ih-
rer Ehrenamtskneipe etwas für 
das Dorf tun. Ihr Engagement 
freut mich riesig“, betont Mel-
lens Ortsvorsteher und hofft, 
dass sich weiterhin Gäste und 
Zapfer, nicht nur aus Mellen, in 
der etwas anderen Kneipe ein-
finden.

 R.E.  

Fortsetzung von Seite 8

Zapfen in der Ehrenamtskneipe
Kinderchor singt von

Hexen und Gummibären 

Balve/Neuenrade. Mit Liedern 
aus dem neuen Kinderliederbuch 
Heya Wapika lädt der  Kinderchor 
Cantilena am 25. April zu einem 
fröhlichen Mitsingkonzert im Saal 
des  Hotel Kaisergartens ein. Zu 
der Veranstaltung sind alle Kin-
der im Alter von etwa sechs bis 12 
Jahren eingeladen, und natürlich 
ihre Eltern und Großeltern. Das 
Konzert beginnt um 15 Uhr im 
Saal des Hotels „Kaisergarten“ in 
Neuenrade und dauert ca. andert-
halb Stunden. 
Der Eintritt für Kinder beträgt 5 
Euro (7,50 Euro für Erwachsene). 
Karten gibt es im Geschäft von 
Kettler-Cremer in Neuenrade und 
im Kaufpark  in Balve. 
Weitere Informationen bei Ha-
dewich Eggermont unter 02375/ 
203236 oder h.eggermont@chor-
atelier.de



Wir wünschen frohe Ostern

Zu den

Osterfeiertagen

bieten wir Ihnen

Irisches Lammfleisch
in versch. Variationen,

frischen deutschen Spargel
vom Niederrhein

und Rhabarber-Erdbeerspeisen!

Mittwochnachmittag geschlossen

Osterfeuer 
Was ist zu beachten?

Das Umweltamt der 
Stadt Balve weist da-
rauf hin, dass Osterfeu-
er genehmigungs- und 
gebührenpfl ichtig sind. 
Eine Genehmigung darf 
nur dann erteilt werden, 
wenn es sich um ein 
so genanntes Brauch-
tumsfeuer handelt. Das 
heißt: wenn die Feuer 
von Vereinen oder Or-
ganisationen traditionell 
veranstaltet werden, für 
jedermann zugänglich 
sind und so nachweis-
lich der Brauchtumspfl e-
ge dienen.

Aus Gründen der Si-
cherheit und Ordnung 
und aus Umweltschutz-
gründen sind beim Ab-
brennen der Brauch-
tumsfeuer einige wichtige 
Regeln zu beachten: So 
ist zu Gebäuden und An-
pfl anzungen ein so groß-
er Abstand einzuhalten, 
dass diese nicht gefähr-
det werden. Das Brenn-
material darf zum Schutz 
von Kleintieren frühes-
tens vier Wochen vor 
der Veranstaltung zu-
sammen getragen wer-
den. Das Brennmateri-
al ist zudem ein bis zwei 
Tage vor der Veranstal-
tung umzuschichten.

Das Feuer muss 
durchgehend von einer 
volljährigen Person be-
aufsichtigt werden, die 
den Platz erst verlas-

sen darf, wenn Feuer 
und Glut vollständig erlo-
schen sind, gegebenen-
falls ist noch vorhandene 
Glut so zu übererden, 
dass auch bei aufkom-
mendem Wind ein Fun-
kenfl ug ausgeschlossen 
ist.

Es ist ferner sicher-
zustellen, dass sich die 
Zuschauer nur in einem 
genügenden Sicherheits-
abstand von der Feuer-
stelle aufhalten. Auch 
darf der Fahrzeugver-
kehr auf angrenzenden 
öffentlichen Straßen 
nicht durch Rauchein-
wirkung gestört werden. 
In ein Osterfeuer gehört 
nur unbehandeltes Holz, 
wie Baum- oder Strauch-
schnitt.



Wir wünschen frohe Ostern

Fahrradverkauf
Sie können sich auch Ihre

Fahrradkomponenten selbst zusammenstellen!

2 E-Bikes zur Vermietung! 
Fahrrad-Reparatur

Wir holen Ihr Fahrrad zur Reparatur/Inspektion
kostengünstig ab und bringen es Ihnen zurück.

Fahrrad-Service Kohaupt
Balve - Am Hohlen Stein 8

02375/3181

Frischgerichte von Fisch und Lamm

Fischplatte für zwei Personen
inkl. 0,5 l trockenem 
Weißwein

Inh. Klaus Dornsiepen

Eisborn/Sauerland

Telefon (0 23 79) 91 60 

www.hotel-eisborn.de

13.02.-09.04.2015

Sauerländer    
Frühlingswochen

39,90 €

TV-, Sat- und Kabel-Service
Markenvertrieb

Panasonic, Hisense, Grundig, Metz 
Musikinstrumente + Zubehör

Elektrohausgeräte

Haus Staffel
Fachgeschäft für Unterhaltungselektronik

Inhaber Frank Dahlke
Hauptstraße 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/2423 ·  Fax: 02375/3113 ·  Mobil: 0151 10141443

Neue
Panasonic-

TV-
Modelle

eingetroffen!

Besuchen Sie unseren „Tag der offenen Tür“ 
mit kostenloser Weinprobe am Samstag, dem

2.5.2015 von 11 - 18 Uhr 
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Wir wollen allen Kinder (bis 14 Jahren),
die einen schönen Osterhasen malen,

            einen
10 %-Gutschein

schenken!

Hauptstraße 10 · 58802 Balve · 0 23 75 / 24 35

Osterfeuer –
Was ist zu beachten?

MV Garbeck 
spielt

am Osterfeuer 
In Garbeck wird das 
Osterfeuer am Oster-
sonntag abgebrannt. 
Um 18.30 Uhr begin-
nt eine kurze Andacht 
in der Pfarrkirche. Mit 
Fackeln wird anschlie-
ßend die Flamme 
von der Osterkerze 
zum Osterfeuer ge-
bracht. Begleitet von 
den Klängen des Mu-
sikvereins können die 
Bürger das Lodern der 
Flammen beobachten. 
Die Kolpingsfamilie 
sorgt für Getränke und 
Gegrilltes. Die Brand-
wache übernimmt die 
Freiwillige Feuerwehr.

Osterfeuer 
brennt 

ab 19 Uhr
in L.A.

Das Osterfeuer in 
Langenhol thausen 
wird am Ostersonn-
tag gegen 19 Uhr hin-
ter der Schützenhal-
le abgebrannt. Wie in 
jedem Jahr sorgt der 
Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr auch 
diesmal wieder für die 
musikalische Unter-
haltung. Anschließend 
lädt die Schützen-
bruderschaft zur Os-
terfete in den Kamin-
raum ein. Aufgebaut 
wird das Osterfeuer 
unter Federführung 
des Pfarrgemeinde-
rats am Karsamstag, 
4. April. Helfer sind ab 
13 Uhr an der Schüt-
zenhalle wie immer 
willkommen.
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Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

St. Blasius Balve
12. April 2015, 10.30 Uhr

Anna-Lena Bathe, 
Zur Wolfskuhle 15
Fritz-Konstantin Bathe, 
Im Winkel 3 
Felix Bertsch, 
Am Hohlen Stein 54
Mathis Brinkschulte, 
Am Hohlen Stein 26
Finn Luca Dohalt, 
Gehringer Schlade 14
Jasmin Funke, Drosselweg 4
Carolin Isabell Geldsetzer, 
Am Kreuzkamp 10a
Marie Hankel, 
Am Husenberg 10
Mike Leon Hütter, 
Zu den Dinkeln 10
Jan Känzler, 
Zum Hassenborn 20
Phil Köster, Am Brunnen 36i
Lea Kremer, Zum Thing 5 
Lukas Fynn Levermann, 
Garbecker Str. 19a
Tim Linsmann, 
Schwalbenweg 4
Klara Nitsche, Finkenweg 1
Leonard Peter, 
Josef-Pütter-Str. 13
Justin Stede-Pieper, 
Mellener Str. 20
Jana Reimann, 
Am Hohlen Stein 4
Damian-Noel Rummeld, 
Kapellenstr. 1
Nelly Schäfer, Hönnetalstr. 13
Matti Schierhoff, 
Am Nierenhof 3
Celina Schlieper, 
Brucknerweg 2
Sebastian Schrimpf, 
Am Hohlen Stein 60a
Jan-Luca Schutzeichel, 
Dreikönigsgasse 7
Angelina Schweitzer, 
Alte Hospitalgasse  1
Marvin Segreff, 
Zum Krummen Nacken 2
Benita Spenner, 
Johannes-Waltermann-Str. 4
Claas Tolle, 
Theodor-Pröpper-Weg 3

Kommunionkinder
im Pastoralverbund Balve - Hönnetal

Angelina Velten, 
Sauerlandstr. 24
Yannick West, 
Zur Amtsschlade  5
Greta Willmes, Hönnetalstr. 6
Lucy Ziegler, 
Gehringer Schlade 39a

St. Johannes
Langenholthausen
12. April 2015, 10 Uhr

Sarah Eckhardt (Voß), 
Dechant-Amecke-Weg 12, Balve
Giuseppe Esposito, 
Im Braukhaussiepen 5, Garbeck
Maico Hamacher, 
Neuenrader Str. 9, Balve-LH
Noel Klein, 
Schlade 1, Balve-LH 
Benedikt Müller, 
Unterm Eberg 32, Garbeck 
Laurenz Perschke, 
Hangweg 31, Balve-LH 
Emily Schilling, 
Mittelweg 4, Balve-LH 
Luca Schwitzkowski, 
Neuenrader Str. 9, Balve-LH
Laura Marie Wortmann, 
Höhenweg 9, Balve-LH

St. Antonius
Eisborn -
St. Nikolaus
Beckum -
St. Michael
Volkringhausen
19. April 2015, 10 Uhr
in Eisborn

Nele Arens, Kapellenstr. 3, 
Volkringhausen
Marlon Baumeister, 
Am Sürkenstein 6, Beckum
Annika Beckmann, 
Dompeweg 10a, Beckum
Marie Luisa Boike, 
Dorfstr. 9, Beckum
Felix Fuderholz, 
Glashütte 1, Volkringhausen
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Hl. Drei Könige 
Garbeck
14. Mai 2015, 10 Uhr

Lena Arend, Schulstr. 11
Lina Czapiewski, Im Natfeld 5 
Ida Fritz, Leveringhausen 2 
Tjorven Matz Hammecke, 
Ahornstr. 10
Mathis Hoffmann, Amselfeld 1
Amy Hülsmeyer, 
Am Pickhammer 9a
Alexander Falk Jost Macias, 
Frühlinghausen 2  
Joel Paul Mertens, 
Sonnenhang 10
Romy Antonia Mettken, 
Im Natfeld 14
Viktoria Sophie Oehme, 
Unterm Eberg 24
Paula Magdalena Pröpper, 
Unterm Eberg 33a
Stella Reinstein, 
Auf der Gabel 11e
Jonah Alexander Schweer, 
Lindenstr. 12
Simon Triska, 
Auf der Gabel 22
Fabian Wall, Nunnenbrauck 10

St. Lambertus 
Affeln -
St. Lucia 
Altenaffeln -
St. Agatha
Blintrop
17. Mai 2015 in
St. Lambertus Affeln 

Marcel Frese, 
Im Holling 4, Affeln
Christian Kemper, 
Weihbornstr. 8
Melanie Liebig, Weidenstr. 25a
Daniel Müller, Freiheit 2a  
Leni Schulze, Weidenstr. 25
Bo Steentjes, Marktstr. 5

Kommunionkinder
im Pastoralverbund Balve - Hönnetal

Hannes Goeke, 
Arnsberger Str. 23, Beckum
Max Goeke, 
Arnsberger Str. 23, Beckum
Paul Hamer, 
Kruspad 14, Beckum
Steven Klonek, 
Arnsberger Str. 34, Beckum
Jette Krause, 
Mendener Str. 5, Volkringhausen
Laurenz Lürbke, 
Arnsberger Str. 47, Beckum
Dominic Pröpper, 
Mendener Str. 22, Volkringhausen
Nele Rose, 
Zur Hinsel 1a, Beckum
Sebastian Ruckhaber, Im 
Schnitthölzchen 12a, Volkringh.
Simon Stracke, 
Glashüttenweg 6, Volkringhausen
Fabian Ulbrich, 
Grainstrote 6a, Beckum
Finja Behr, 
Am Elsterbeul 9, Eisborn
Jasmin Rüth, 
Zum Blechen 5, Eisborn
René Zywietz (Prumbaum), 
Grübecker Str. 10, Eisborn
Hendrik Gerdiken, 
Am Spring 19a, Eisborn

St. Barbara 
Mellen
19. April 2015, 10 Uhr

Dean Gödde, 
Burgbergweg 11, Mellen
Larissa Marnet, 
Sorpestr. 12, Mellen
Rika Neuhaus, 
Zur Kreuzschlade 6, Mellen
Katharina Reck, 
Zum Knapp 21, Mellen
Annalena Ritschel, 
Balver Str. 17, Mellen
Leonie Ritschel, 
Balver Str. 17, Mellen
Denise Sander, 
Balver Str. 46, Mellen
Yannick Schierhoff, 
Sorpestr. 30, Mellen
Hannes Vedder, 
Zum Thing 33, Balve 
Mia Vedder, 
Zum Thing 33, Balve

Wir liefern ab 10,– Bestellwert + 2,–
Anfahrt – 2,50 außerorts ab 30,–

Bestellwert kostenfrei!

Hönnetalstr. 7 · Balve · Telefon 0 23 75/20 59 21

Ab dem 1.4.15 wieder selbstgemachtes Eis vorhanden.

Wir haben von 11-22 Uhr bei gutem Wetter durchgehend geöffnet,
bei schlechtem Wetter mit Mittagspause. Kein Ruhetag.

Inserieren
im

49,-
Alles komplett in Ihrer Sehstärke:

Fassung + Kunststoffgläser + Tönung

Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für 

Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.

          Sonnige 

Karrenstraße 22 

58802 Balve - Garbeck

Telefon 0 2375 - 685  

Telefax 0 2375 - 5932

[ [Fliesenverlegun
g

aus Meisterhand
!

Der Hönne-Express sagt:
Herzlichen Glückwunsch!
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Endlich wieder freie 
Fahrt auf den Kreis-
straßen K12/K14 zwi-

schen Balve und Neuenrade. 
Die Zeit der Staus ist vorbei. 
Erleichtert und zufrieden über-
gaben Landrat Thomas Gem-
ke und die Bürgermeister Hu-
bertus Mühling aus Balve und 
Antonius Wiesemann aus Neu-
enrade den sanierten und aus-
gebauten Streckenabschnitt am 
Flugplatz Küntrop seiner Be-
stimmung. 

Der Berufsverkehr kann nun 
wieder ungehindert fließen und 
die beiden Gewerbegebiete 
sind durch den Ausbau gut er-
schlossen. „Wenn das Wetter 
besser mitgespielt hätte, wäre 
es schneller gegangen“, sagte 
Thomas Gemke in Richtung 
der Kritiker, die die lange Sper-
rung moniert hatten. 

Der Behördenleiter freut sich 
über die wesentlich verbesserte 
Infrastruktur. „Jetzt haben wir 
erst einmal wieder 10 Jahre 
Ruhe“, meinte er. Um die Un-
fallstrecke zu entschärfen, wur-
de die Fahrspurbreite erhöht. 
Und mit dem neuen Radweg 
gelingt der Lückenschluss von 
Neuenrade zum Hönnetalrad-
weg. 

Bei den Baumaßnahmen 
konnte die Baumallee weit-

gehend erhalten werden. Auf 
der K12n ist darüber hinaus 
die Pflanzung von weiteren 
161 Bäumen, 7.645 Sträuchern 
und 120 Meter Hainbuchenhe-
cke geplant. Die Baukosten be-
tragen insgesamt 3 Millionen 
Euro mit einer Förderung von 
60 Prozent. Die Freigabe des 
Bahnübergangs Neuenrade/
Küntrop auf der K12 soll noch 
Ende April erfolgen. 

Ganz sind die Arbeiten an der 
neuen Straße, die von 5 auf 7,5 
Meter verbreitert wurde, nicht 
abgeschlossen. Nach Auskunft 
von Carsten Spreemann (Lan-
desbetrieb Straßen.NRW) sind 
noch einige Restarbeiten an 
den Seitenstreifen  zu verrich-
ten. Für diese Maßnahmen be-
nötigt Straßen.NRW noch drei 
Wochen. Während dieser Zeit 
werden laut Carsten Spreemann 
hin und wieder Ampelanlagen 
den Verkehr regeln. „Anders 
geht es nicht. Aber eine Voll-
sperrung wird es nicht mehr 
geben“, bittet Straßen.NRW 
schon heute die Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis.

Verständnis sollten sie auch 
für die Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf 50 km/h auf-
bringen, wünscht sich Pro-
jektleiter Carsten Spreemann. 
„Die Reduzierung ist erforder-

lich, weil es sich um eine neue 
Straßenoberfläche handelt. Erst 
wenn wir nach vier Wochen 
den Belag untersucht haben, 
wie er auf die Nutzung reagiert, 
wird darüber entschieden, wie 
schnell auf der neuen Kreis-
straße gefahren werden darf“, 
hieß es vor dem Flughafen-Re-
staurant „Ikarus“, das jetzt wie-
der von Neuenrade und Balve 
angefahren werden kann. 

Sichtlich zufrieden, dass die 
Verbindungsstrecke zwischen 
Garbeck und Neuenrade jetzt 
befahrbar ist, zeigt sich auch 
Garbecks Ortsvorsteher Chri-
stoph Haarmann. Nachdem 
Landrat Thomas Gemke gesagt 
hatte: „Die lange Leidenszeit 
ist vorbei. Die heutige Freiga-
be der Kreisstraße 12/14 sorgt 
auch für eine Entlastung des 
Ortsteils Langenholthausen, in 
dem es immer wieder zu Staus 
kommt“, brachte Christoph 
Haarmann seine Freude über 
die Straßenfreigabe zum Aus-
druck.

„Wir Garbecker und Hö-
veringhauser sind glücklich. 
Denn bedingt durch die lange 
Bauphase und die Ampeln in 
Langenholthausen waren un-
sere Berufspendler doch sehr 
stark von dieser Maßnahme be-
troffen.“

Als Anke Hülsmeyer und Irene Schneider ankündigten: „Wir holen den Frühling ins Haus“, da 
hatten sie nicht zuviel versprochen. Denn den Fachhändlerin ist es wieder gelungen, die Besu-

cher der Modenschau mit der neusten Mode vom Moden-Eck und Schuhhaus Schneider zu er-

freuen. Wer die Modenschau verpasst hat, auf den wartet die Frühjahrmode in den Geschäften.

Musikschule 
jetzt  in 

neuen Räumen

In neuen Räumlich-
keiten präsentiert sich 
die Musikschule von 

Musik und Medien Balve. 
Am Volksbankparkplatz 
gut gelegen, können Musik-
schüler seit März das erwei-
terte Unterrichtsspektrum 
in Anspruch nehmen. Zur-
zeit bietet Fabian Bitter aus 
Heggen Akustik- und E-Gi-
tarrenunterricht an. Carsten 
Homberg, geborener 
Volkringhauser und gefei-
erter Countrystar, lebt heu-
te in Lindlar. Trotzdem fin-
det er einmal die Woche die 
Zeit, um in Balve Klavier 
und Keyboardunterricht zu 
erteilen. Ab April kommen 
mit Carolin Fischer aus Bal-
ve (Musikalische Früherzie-
hung) und Anna Eifler (Cel-
lo), gebürtig aus Garbeck, 
heute wohnhaft in Neheim, 
noch zwei weitere junge 
Mitstreiter hinzu, um das 
Angebot auszuweiten. 

Ziel ist es, im ehema-
ligen Reisebüro im Herzen 
von Balve, jeden Tag ein 
anderes musikalisches An-
gebot zu bieten. Außerdem 
werden die Räumlichkeiten 
vom Vierkant-Gesangs-
quartett und der U-Musik 
Eventband als Probenräu-
me genutzt. Betreiber Da-
niel Pütz hofft auf eine gute 
Auslastung: „Musikalische 
Grundausbildung ist ein 
wichtiger Baustein in der 
Erziehung unserer Kinder. 
Mit einem Musikschulan-
gebot im Stadtkern steigern 
wir die Attraktivität Balves, 
gerade für junge Familien.“

Wer mehr über das Ange-
bot erfahren möchte, kann 
sich im Internet unter www.
musikundmedien-balve.
de  informieren, oder ein-
fach anrufen unter Telefon 
02375/205 88 54.

Nur noch Restarbeiten auf K12/14



Seite 19

Jahrgang 3 Nr. 4/2015

Stefan und Anja Hamer 

aus Beckum haben jetzt 
ihre Petersilien-Hochzeit 
(12,5 Jahre verheiratet) 
gefeiert. Kennengelernt 

hat sich das aktuelle Kö-

nigspaar der St.-Huber-

tus-Schützenbruderschaft 
Beckum vor 15 Jahren am 
Schützenfestmontag in 
Volkringhausen. Gefeiert 

hat das Paar seine Petersi-

lien-Hochzeit mit Stamm-

tisch, Freunden und Ver-

wandten.

Unter der Leitung von 
Iris Krämer bietet der 
Kneipp-Verein zwei  

neue Entspannungskurse an. 
Am 16. April beginnt im Ge-
sundheits-Campus Sauerland 
der Kursus Autogenes Training 
mit Klangschalen. Training 
(AT) ist eine wissenschaftliche 
Methode, die durch das Erler-
nen von  einfachen Formeln 
(Ruhe, Schwere, Wärme) Ent-
spannung erzeugt. 

Mit dem Autogenen Training 
kann, nach J.H. Schultz (Ent-
wickler des AT), alles erreicht 
werden was „Entspannung  und 
Versenkung“ leisten können 
zum Beispiel
 Erholung
 Selbstruhigstellung (z.B. 

bei Prüfungsangst)
 Leistungssteigerung (z.B. 

Arbeit, Sport)
 Beseitigung von Schlafstö-

rungen

Entspannungskurse 
beim Kneipp-Verein Balve

 Schmerzabstellung 
Durch das Begleiten von 

Klangschalen während des 
Übens der einzelnen For-
meln wird das Loslassen ein-
facher und die Entspannung 
noch vertieft. Die Wirkung 
von Klängen fand schon vor 
über 5000 Jahren in der in-
dischen Heilkunst Anwen-
dung. Der Klang spricht das 
ursprüngliche Vertrauen der 
Menschen an.

Das Training ist grundsätz-
lich für jeden geeignet. Men-
schen, die jedoch an Herzpro-
blemen, Kreislaufproblemen 
oder an Depressionen leiden, 
sollen vor dem Trainingsbe-
ginn einen Arzt aufsuchen. 
Jede Trainingsstunde enthält 
einen kurzen theoretischen 
Teil, die einzelnen Formeln 
werden nach und nach geübt 
und eine Fantasiereise beendet 
die Stunde.

Der Kursus beginnt am Don-
nerstag,  16. April, um 19 Uhr 
im 4. OG im Gesundheits-
Campus Sauerland und um-
fasst 8 Übungseinheiten à 90 
Minuten. 

Das zweite Kursusangebot ist 
Progressive Muskelentspannung 
begleitet von Klangschalen. Die 
Teilnehmer erlernen sehr leicht 
die Methode von an- und ent-
spannen verschiedener Muskel-
gruppen. Dieser Kursus begin-
nt am Dienstag, 21. April, um 
19 Uhr und umfasst ebenfalls 8 
Übungseineiten à 90 Minuten. 

Für beide Entspannungskurse 
wird den Teilnehmern empfoh-
len, bequeme Kleidung und di-
cke Socken zu tragen. Gym-
nastikmatten, Decken sowie 
Kissen sind vorhanden.

Anmeldungen und Informa-
tionen unter 02375/919319 Iris 
Krämer oder unter 02375/4623 
Anette Droste-Splitt.

„2017 – 500 Jahre Reforma-
tion – Ein Grund zum Feiern?“                                                               
stellt das Kolpingforum Balve 
am 4. Mai im Pfarrheim von 
St. Blasius Balve. Als Referent 
konnte Pastor Jürgen Bischoff 
aus Garbeck gewonnen wer-
den, der sich als ein profunder 
Kenner dieser schwierigen –  
weil auch leidvollen – Materie 
erweisen wird.

Der Begriff Reformation 
steht für eine Erneuerungsbe-
wegung im  Christentum. An-
gestoßen wurde die Refor-
mation in Deutschland vor 
allem von Martin Luther zu 
Beginn des 16. Jahrhunderts. 
Der Theologie-Professor und 
Augustinermönch Martin Lu-
ther aus Wittenberg stieß eine 
neue Diskussion an, indem 
er am 31. Oktober 1517 sei-

Kolpingforum: Ist 500 Jahre Reformation ein Grund zum Feiern?
ne 95 Thesen nicht nur an das 
Portal der Kirche zu Witten-
berg heftete, sondern diese un-
ter anderem auch an den Erz-
bischof von Mainz sandte.                                                                                             
    Den letzten Anstoß zur Re-
formation gab der Ablasshan-
del, mit dessen Einnahmen der 
Petersdom in Rom erneuert 
werden sollte. Martin Luther 
sah darin einen Missbrauch 
und rief zur Rückbesinnung auf 
die biblischen Grundlagen des 
Evangeliums auf – das heißt al-
lein auf Christus und damit al-
lein auf den Glauben, allein auf 
die Gnade und allein auf die 
Schrift… Nach Martin Luther 
sollten Christen selbst in der 
Lage sein, die alles ent-schei-
dende Heilsbotschaft zu ver-
stehen. Deshalb rief der Refor-
mator in einer Zeit, in der das 

Lateinische für die gehobenen 
Schichten selbstverständlich 
war, zu Predigt und Messe 
in deutscher Sprache auf und 
übersetzte die Heilige Schrift 
in allgemein-verständliches 
Deutsch.

Die christliche Religion wur-
de durch die Reformation nicht 
in Frage gestellt, doch funda-
mentale, jahrhundertelang für 
unumstößlich gehaltene religi-
öse Praktiken und Glaubenssät-
ze wurden von der Reformation 
verworfen. Die Heiligen- und  
Marienverehrung, Wallfahr- 
ten und „gute Werke“ wa-
ren hiervon betroffen. Je- 
doch bereitete die Reformation 
den Weg zum Zeitalter der Auf-
klärung, in dem der Einzelne in 
seiner persönlichen Freiheit eine 
deutliche Aufwertung erfuhr.                                                    

Dieser sicherlich interessante 
Abend wird in Zusammenar-
beit mit dem Bildpunkt ange-
boten. Wie immer sind neben 
den Mitgliedern der Kolpings-
familie auch alle am Thema In-
teressierten  eingeladen.

„Die Dritte Welt Gruppe Bal-
ve bietet an diesem Abend fair 
gehandelte Produkte an – also 
bitte Geld bereit halten. Bis 
hoffentlich Montag, 4. Mai, um 
19.30 Uhr im katholischen Ju-
gendheim“, so Engelbert Falke 
vom Kolpingforum Balve.

Der nächste Termin des Kol-
pingforums: 

1. Juni: Fahrt zur Kaffeerö-
sterei in Medebach: Hersteller 
von Tatico Kaffee/Kaffeelikör 
und       Besuch der  „Facenda“ 
in Altenhellefeld – Leitung: 
Birgit Schäfer.
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Die Schonzeit für Forel-
len ist zu Ende. Zwi-
schen Mitte Oktober 

und Mitte März verbietet das 
Landesfi schereigesetz NRW 
die Angelei auf Regenbogen- 
und Bachforellen. Die Fische 
sollen die Zeit nutzen, um sich 
ungestört fortzupfl anzen.

Im Hönnetal nutzt vornehm-
lich die Bachforelle die Winter-
monate, um sich in den oberen 
Bachlauf in Neuenrade zurück-
zuziehen, um hier ihr Laichge-
schäft zu verrichten. Nachdem 
dies nun erledigt ist, freuen sich 
die Angler, denn die Hönne bie-
tet besonders zwischen den Fel-
sen des mittleren Hönnetals und 
in den renaturierten Bereichen 
in Garbeck ein einmaliges An-
gelerlebnis. Besonders hoch 
frequentiert wird das Gewässer 
von Gästen aus dem Ruhrge-
biet, die die Naturbelassenheit 
des Hönnetals schätzen.

Ob mit Fliege, Spinner oder 
Wurm, pünktlich mit den er-
sten Sonnenstrahlen, darf der 
rotgetupften Königin der Hön-
ne auf den Leib gerückt werden. 
Die Angler übernehmen hierbei 
eine wichtige Rolle in der Ge-
wässerbewirtschaftung. Kei-
neswegs alle Fische kommen in 
die glückliche Lage, bis in den 
Oberlauf der Hönne vorzudrin-
gen. Durch Querbauwerke sind 
viele Fische von den natürlichen 
Laichgewässern abgeschnitten. 

Forellensaison 
an der Hönne

Sie können nicht zum Fortbe-
stand der Population beitragen. 
Hier kommt Fischereipächter 
Wilfried Gerken aus Garbeck 
ins Spiel. Er sorgt dafür, dass 
das Gewässer mit nachgezo-
genen Fischen besetzt wird. So 
wird der Ausfall ausgeglichen. 
Dies betrifft sowohl Futter- als 
auch Angelfi sch.

Wilfried Gerken setzt in der 
Hönne ausschließlich Bachfo-
rellen ein. Im Gegensatz zur ag-
gressiveren Regenbogenforelle, 
ist die Bachforelle hier heimisch 
und somit natürlicher Bestand-
teil des Hönnetaler Ökosystems. 
Der Besatz wird zum großen 
Teil durch die Ausgabe von An-
gellizenzen fi nanziert. Ohne die 
Angler wäre eine nachhaltige 
Bewirtschaftung der heimatli-
chen Gewässer nicht möglich. 
Die Bäche wären leer. Wenn 
Sie also das nächste mal auf ei-
ner der vielen Hönnebrücken 
stehen und Forellen beobachten, 
denken Sie an die Angler.

Angler, die Interesse haben, 
sich auch mal an den örtlichen 
Gewässern zu versuchen, fi n-
den Informationen unter www.
hoenneangler.de  oder telefo-
nisch unter 02375/2058854. 
Insgesamt werden 32 Jah-
reslizenzen ausgegeben. Der 
Oberlauf ist ganzjährig ab Ge-
werbegebiet Braukessiepen 
(Garbeck) als Rückzugsrefugi-
um für das Angeln gesperrt.

Balve. Im Rahmen des feierlichen Hochamtes am Palmsonntag, das von 
Pfarrer Andreas Schulte und Diakon Josef Hültenschmidt in der St.-Bla-
sius-Kirche zelebriert wurde, gratulierten der Pfarrer und der Geschäfts-
führende Vorsitzende des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde St. 
Blasius, Martin Gruschka, der Organistin Anna Goeke zur bestandenen 
Prüfung. Die junge Beckumerin hatte sich zum Ziel gesetzt, den C-
Schein zu machen, denn er ist wichtig für ihre Ausbildung zur Kirchen-
musikerin. „Unter dem Vorsitz von Doktor Paul Thissen, dem Referats-
leiter Kirchenmusik des Erzbischöfl ichen Generalvikariats, hast Du die 
Prüfung bestanden. Dazu möchten wir Dir heute ganz herzlich gratulie-
ren, aber auch zu Deinem 18. Geburstag“, sagte Martin Gruschka unter 
dem langanhaltenden Beifall der zahlreichen Kirchenbesucher.       R.E. 

St. Blasius Balve gratuliert Anna Goeke



Seite 21

Jahrgang 3 Nr. 4/2015

Vor 25 Jahren zum 2. 
Vorsitzenden gewählt, 
steht Charly Grote 

jetzt bereits 13 Jahre lang an 
der Spitze des TuS Langenholt-
hausen. Daran wird sich vorerst 
auch nichts ändern, denn mit 
dem einstimmigen Votum der 
Mitgliederversammlung ausge-
stattet, geht er in die nächsten 
drei Jahre. „Die Arbeit im Ver-
ein macht mir nach wie vor viel 
Spaß“, sagt der Präsident, des-
sen erstes großes Projekt der 
Bau des Sporthauses auf dem 
„Düsterloh“ war, dem einige 
Jahre später der neue Kunstra-
senplatz folgte.

Während sich beim Sport-
hausbau  der ehemalige Vor-
sitzende Franz Kolossa (†) sehr 
verdient gemacht hat, lastete 
der Bau eines neuen Spiel-
feldes vorrangig auf den Schul-
tern von Charly Grote, der sich 
nicht scheute, gemeinsam mit 
seinen Vorstandskollegen das 
über 400.000-Euro-Projekt in 
Angriff zu nehmen. 

Während beim ersten Spa-
tenstich am „Düsterloh“ noch 
Skepsis herrschte, sind die Mit-
glieder heute stolz auf die herr-
liche Sportarena, die den Seni-
oren- und Junioren-Fußballern 
hervorragende Möglichkeiten 

Bilanz und Ausblick 
nach 25 Jahren Ehrenamt

bietet, um ihren Sport ausüben 
zu können, bei fast jedem Wet-
ter.

Damals wie heute kümmert 
sich Charly Grote vor allem 
um die 1. Mannschaft. „Ich 
habe die Jugend aber nie aus 
den Augen verloren, denn sie 
ist unsere Zukunft. Nicht zu-
letzt deshalb habe ich bereits 
im Alter von 20 Jahren Nach-
wuchsmannschaften trainiert“, 
erinnert Charly Grote an sei-
ne Trainertätigkeit, die sehr er-
folgreich war.

Angesprochen auf die Ent-
wicklung im Seniorenbereich  
räumt Charly ein: „Die Arbeit 
wird immer aufwändiger, weil 
sehr viele Gespräche mit den 
Spielern geführt werden müs-
sen. Aber mein Credo lautet 
immer noch: Reisende sollten 
wir nicht aufhalten. Wenn 
sich ein Spieler in einem an-
deren Verein verbessern kann, 
dann soll er das tun. Vielleicht 
kommt er später zu uns zurück. 
Ein Paradebeispiel für meine 
Philosophie ist Mario Droste, 
der höher klassig gespielt und 
dann als Trainer zu uns zurück-
gekehrt ist, und zwar mit gro-
ßem Erfolg.“

Erfolg verspricht sich der 
TuS-Präsident auch von der 

Zusammenarbeit mit Trainer 
Michael Erzen. Der Vollblut-
Fußballer wechselte vor der 
Saison von der Hammer Spiel-
vereinigung zum „Düsterloh“ 
und besitzt einen Zwei-Jahres-
Vertrag. „Wir haben eine län-
gere Laufzeit vereinbart, weil 
ich davon überzeugt bin, dass 
Michael unsere Mannschaft 
weiter bringt“, erklärt Charly 
Grote, dem jedoch nicht ver-
borgen geblieben ist, dass der 
Nachfolger von Mario Droste 
zu Beginn seiner Tätigkeit Pro-
bleme beim TuS Langenholt-
hausen hatte.

Dies ist aber nach Einschät-
zung des Präsidenten völlig 
normal: „Michael hat als Halb-
profi ein anderes Spielverständ-
nis, er denkt anders. Inzwischen 
ist seine Handschrift zu erken-
nen. Zudem tun wir gut daran, 
wenn wir ihm eine gewisse Zeit 
einräumen, damit er seine Vor-
stellungen vom modernen Fuß-
ball mit der Mannschaft umset-
zen kann.“

Dazu benötigt der Coach ei-
nen guten Kader, aus dem im 
Sommer 2015 Torjäger René 
Weißbach ausscheiden wird, 
denn er verändert sich ebenso 
wie Mario Droste zu den Sport-
freunden aus Hüingsen. Ersatz 

für ihn zu finden, wird nach An-
gabe des 1. Vorsitzenden sehr 
schwer sein. „René ist nicht 1:1 
zu ersetzen, weder als Torjäger 
noch als Typ. Wenn alle Stricke 
reißen, dann muss Michael 
eventuell in der Spitze spielen“, 
spekuliert Charly Grote, der 
hofft, dass er Philipp Grabow-
ski noch ein weiteres Jahr an 
den Verein binden kann.

„Philipp ist schon heute ein 
Leistungsträger, trotz seiner 
Jugend. Ich würde mir wün-
schen, er hängt noch ein Jahr 
dran, auch wenn er Angebote 
aus Sundern, Meschede und 
Werdohl erhalten hat“, so der 
Präsident, der Philipp als ei-
nen positiv verrückten Fußbal-
ler bezeichnet, der „unserem 
Verein gut tut“. Er besitze 
eine große Akzeptanz in der 1. 
Mannschaft, auch, weil er ein 
sehr ehrgeiziger Spieler sei, 
der in Bielefeld studiere, aber 
trotzdem beim TuS spiele und 
trainiere, betont der TuS-Prä-
sident, der davon überzeugt 
ist, dass die Grün-Weißen den 
Klassenerhalt schaffen.“ Die 
Weichen dafür hat die 1. Mann-
schaft durch einen guten Start 
in die Rückrunde gestellt. 

Nach seiner Notoperation 
(Lunge) blickt der Trainer Mi-
chael Erzen jetzt optimistisch 
nach vorn. „Ich bin wieder fit 
und nehme auch am Mann-
schaftstraining teil.” Unter 
Druck wird er sich nicht setzen, 
was seinen Einsatz in der „Er-
sten“ betrifft. „Nur wenn ich 
der Mannschaft helfen kann, 
dann spiele ich auch. Alles an-
dere wäre Schwachsinn. Ich 
muss mich nach meiner Pause 
genauso wie jeder andere Spie-
ler in die 1. Mannschaft zurück-
kämpfen“, stellt sich Michael 
Erzen keinen Freibrief aus. 

Nach wie vor ist der Coach 
damit befasst, die Spieler von 
seiner Philosophie zu über-
zeugen. Kick and Rush, das ist 
nicht sein Ding. Sein Bestreben 
ist es, Spielkultur in die Mann-
schaft zu bringen. „Ich habe 
das Gefühl, die Truppe denkt 
wie ich“, sagt Michael Erzen. 

Michael Erzen, René Weißbach und Charly Grote sehen den TuS L.A. auf einem guten Weg.
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Auch in diesem Jahr ru-
fen die Festspiele Bal-
ver Höhle alle Kinder 

bis 12 Jahre im Vorfeld der 
Märchenwochen wieder zum 
Malwettbewerb auf und locken 
mit Gastrollen. 

Diesmal wird es gespens-
tisch, denn bald spukt es in 
der Balver Höhle. Als Famili-
enmusical inszeniert der Fest-
spielverein „Das kleine Ge-
spenst” unter Regie von Anke 
Lux nach der Vorlage von Ot-
fried Preußler. „Einmal die 
Welt am Tage sehen – das wäre 
schön“, wünscht sich das klei-
ne Gespenst (Lina Schulte). 
Tatsächlich geht der Wunsch in 
Erfüllung, doch voller Schre-
cken muss das Gespenst erken-
nen, dass es vom Sonnenlicht 
schwarz gefärbt wird und sich 
die Menschen vor ihm fürchten 
und das ausgerechnet, als das 
kleine Städtchen Eulenburg 
seine große 375 Jahres-Feier 
vorbereitet. Nur mit der Hilfe 
von drei Kindern aus der Stadt 
gelingt es, wieder alles in Ord-
nung zu bringen. 

Am 9. Mai um 16 Uhr fei-
ert die fröhliche Familienge-
schichte mit flotten Tänzen und 
witzigen Songs von Michael 
Wiehagen Premiere. Das Vor-
programm gestaltet der TV-
Moderator André Gatzke mit 
einer Familienshow. Einlass ist 
um 14.30 Uhr.

Junge Nachwuchskünstler 
bis 12 Jahre sind nun gefragt, 
Szenen und Figuren aus der 
Geschichte aufs Papier zu brin-
gen. Sie dürfen ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. „Wir freu-
en uns über viele farbenfrohe 
Ideen und  möchten die Mühen 
der jungen Künstler belohnen“, 
sagt die Stellvertretende Vor-
sitzende Uta Baumeister. 

Aufruf zum Malwettbewerb
„Das kleine Gespenst“
Festspielverein verspricht Gewinnern Freikarten und Gastrolle

„In diesem Jahr haben wir 
ein besonderes Highlight, denn 
die drei Hauptgewinner dürfen 
am 24. Mai auf der Bühne ste-
hen und in einer Gastrolle im 
Musical mitwirken. Die Kin-
der erleben an diesem Tag The-
ater hautnah, angefangen in der 
Maske über die Kurzprobe bis 
hin zum großen Auftritt vor Pu-
blikum”, erklärt Uta Baumei-
ster.

Die besten Bilder in drei Al-
terskategorien werden prämiert. 
Die neun schönsten Kunst-
werke gewinnen Familienkar-
ten (zwei Erwachsene, zwei 
Kinder) für die Aufführung am 
Sonntag, 24. Mai. Zudem gibt 
es in einer Verlosung weitere 
attraktive Preisen zu gewinnen. 
Während der Märchenwochen 
vom 8. Mai bis zum 6. Juni 
werden die schönsten Bilder 

außerdem an der Balver Höhle 
ausgestellt. 

Die Bilder in DIN-A4-Grö-
ße bitte an Festspiele Balver 
Höhle, Garbecker Straße 5, 
58802 Balve, schicken. Auf 
der Rückseite des Bildes sol-
len der Name, die Adresse, die 
Telefonnummer und das Al-
ter vermerkt sein. Einsende-
schluss ist der 19. April. Eine 
fachkundige Jury bewertet die 
Bilder. 

Wer „Das kleine Gespenst“ 
in der Balver Höhle erle-
ben möchte, erhält Karten in 
der Geschäftsstelle (Telefon 
02375/1030) und im Inter-
net unter www.festspiele-bal-
ver-hoehle.de. Kinder zahlen 
7,50 Euro Eintritt, Erwachsene 
11,50 Euro und die Kombikar-
te (zwei Kinder, zwei Erwach-
sene) kostet 34 Euro.

30 Jahre Festspiele 
Balver Höhle

Einladung an alle 
Ehemaligen für die 

Glöckner-Aufführung

Die Festspiele Balver Höhle 
feiern in diesem Jahr ihr 30-jäh-
riges Bestehen. Allen Mitwir-
kenden, Helfern und Sponsoren 
dankt der Festspielverein, denn 
ohne deren Unterstützung wäre 
das langjährige kulturelle En-
gagement des Vereins nicht 
möglich gewesen. 

Darum ruft der Festspielver-
ein alle ‚Ehemaligen‘ auf, die 
sich in der Vergangenheit im 
Festspielverein eingebracht ha-
ben. Als Dankeschön für ehe-
malige Vorstandsmitglieder, 
Schauspieler, Bühnenbauer, 
Schneiderinnen und sonstige 
Helfer laden die Festspiele zum 
Besuch der Aufführung „Der 
Glöckner von Notre Dame” ein. 

Das Drama nach dem Roman 
von Victor Hugo ist geeignet ab 
13 Jahre. Die Regisseurin Anke 
Lux hält sich eng an die Vorlage 
und entführt mit dem Ensemble 
ins Paris im Jahr 1482. Quasimo-
do, der buckelige Glöckner von 
Notre Dame, kämpft um Liebe 
und für Gerechtigkeit. 

Das Stück ist geprägt 
von großen Gefühlen, bit-
teren Kämpfen und schlichter 
Menschlichkeit. Gefühlvolle 
Lieder und temporeiche Tän-
ze sowie die Mitwirkung des 
Festspielchors sind zudem inte-
griert. Die Premiere des Stücks 
ist am Freitag, 8. Mai, um 20 
Uhr. Um 19 Uhr stimmt der 
Festspielchor die Besucher mit 
einem Konzert auf das Stück 
ein. Weitere Aufführungen 
sind am 13., 14., 15., 30., 31. 
Mai sowie am 3. und 5. Juni. 
Am 3. Juni gibt der Festspiel-
chor ein weiteres Konzert vor 
der Aufführung.

Jedes ehemalige Mitglied er-
hält dazu eine Freikarte. Die-
se kann in der Geschäftsstelle, 
Garbecker Straße 5, 58802 Bal-
ve (Telefon 02375 – 1030), re-
serviert werden.

Im Rahmen der Produktion des Familienmusicals 

„Das kleine Gespenst“ nach Otfried Preußler bie-

tet die Regisseurin des Festspielvereins Balve, Anke 
Lux, verschiedenen Schulen und Kindergärten im 
Märkischen Kreis und Hochsauerlandkreis theater-

pädagogischen Unterricht an. Am 24. April werden 

Anke Lux und ihr Regieassistent Dennis Traud in der 

Grundschule St. Nikolaus Beckum von 8 – 11.30 Uhr 
im Unterricht präsent sein.
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Von Alina Schwartpaul

Aus Anlass seines 95. 
Geburtstags lädt der 
Männergesangver -

ein Eintracht Langenholthau-
sen am 17. und 18. April 2015 
zu einem Chorfestival ein. Ge-
meinsam mit 21 Chören will 
der MGV ein unvergessliches 
Wochenende verbringen. Be-
ginn ist jeweils um 19 Uhr in 
der Schützenhalle zu Langen-
holthausen. 

Unter Leitung von Manfred 
Stein haben sich die 24 Sän-
ger auf das Jubiläum vorberei-
tet und freuen sich nun auf ein 
überragendes Freundschafts-
singen mit den geladenen Chö-
ren aus der Umgebung. Der 

Chorfestival zum 95. Geburtstag
des MGV Eintracht Langenholthausen

Festspielchor Balver Höhle hat 
auf dem Chorfestival seinen er-
sten öffentlichen Auftritt unter 
Kreis-Chorleiter Heinz-Dieter 
Baumeister. 

Am Freitagabend treten be-
reits die ersten fünfzehn Chöre 
auf und am folgenden Samstag 
die restlichen neun. Doch damit 
ist es noch nicht genug. Nach 
den Gesangsdarbietungen geht 
es mit musikalischer Unterhal-
tung weiter.

Die Band „Flashlight“ aus 
Plettenberg soll für sehr gute 
Stimmung sorgen. Für das 
leibliche Wohl der Sänge-
rinnen und Sänger sowie der 
Zuhörer zeichnen die Katho-
lische Landjugend-Bewegung 
Langenholthausen und der  

Party-Service Lehmann aus 
Balve verantwortlich. 

Der Männergesangverein 
Eintracht L.A. freut sich auf 
zahlreiche Gäste und lädt nicht 
nur die Vereine aus Langen-
holthausen ein, sondern jeder-
mann. „Aufgrund der aktuellen 
Besetzung ist es ein großes An-
liegen unseres Chores, neue 
Sänger zu gewinnen, um seinen  
Bestand für die Zukunft zu si-
chern“, sagt Gerd Schwartpaul, 
1. Vorsitzender des Gesang-
vereins, dem HÖNNE-EX-
PRESS und erhofft sich neue 
aktive Mitglieder. „Denn Ziel 
des MGV ist es, die 100 Jahre 
zu knacken“, so Jörg Schröer, 
2. Vorsitzender des MGV Ein-
tracht Langenholthausen.

MGV Eintracht sucht Nachwuchssänger, um die Zukunft des Chors zu sichern.

Kölsch-Abend im 
Haus Drei Könige

Das Haus Drei Könige 
lädt am Samstag, 18. 
April, zu einem Kölsch-

Abend ein, in dessen Verlauf die 
Gäste mit viel Musik unterhalten 
werden.

Mitte der 60er Jahre wur-
de die Kölner Beatband „Sha-
pes of Sound” gegründet, nach  
zwischenzeitlichen Pausen dann 
1997 reaktiviert. Von der Grün-
dungsformation sind noch drei 
Musiker an Bord. Um jedoch den 
gestiegenen Musikansprüchen 
gerecht zu werden, erweiterte 
sich die Band auf mittlerwei-
le sechs Musiker. Die Bandmit-
glieder  präsentieren  feurige 
Rocksongs und Oldies der 60er 
und 70er Jahre garniert mit be-
kannten und melodischen Stü-
cken aus der Kölner Musiksze-
ne. 

Hieraus entstand das Pro-
gramm „Kölsch-Classic meets 
Oldie-Classic”, das am 18. April 
im Haus Drei Könige in Balve 
präsentiert wird. Einlass ist um 19 
Uhr, Beginn um 20 Uhr. „Freuen 
Sie sich auf einen sehr unterhalt-
samen Abend und schwelgen Sie 
bei so manchem Song in Erin-
nerungen“, sagt Gastgeberin Ina 
Friedriszik.

Die Bandbesetzung: Josef Bla-
eser (Gitarre und Gesang), Lud-
wig Braun (Keyboard), Bert 
Effertz (Schlagzeug und Ge-
sang), Günter Häns (Percussion 
und Gesang), Winfried Rosen-
kranz (Gitarre und Gesang) und 
Richard Stabe (Bassgitarre).

Balve. Die SG Balve/Garbeck 
plant für Sonntag, 21. Juni, einen 
Familien-Flohmarkt in der Garbe-
cker Schützenhalle. Zwischen 11 
und 17 Uhr können ausschließlich 
private Anbieter dann Dachbo-
den- und Scheunenfunde, Kinder-
kleidung und -spielzeug, Second-
Hand-Mode, Schallplatten, CDs 
und DVDs, Bücher, Comics, 
Kunsthandwerk und vieles mehr 
anbieten. Besonders gern gese-

hen sind Sportbekleidung, Sport-
schuhe und Sportgeräte.
Dazu bereitet die SG Balve/
Garbeck ein Rahmenprogramm 
vor, so dass die Besucher sich 
die Zeit mit Schnäppchenjagd 
und Unterhaltung in einem an-
genehmen Ambiente vertrei-
ben können. Auch für kühle Ge-
tränke, einen Imbiss und Kaffee 
und Kuchen wird die SG Balve/
Garbeck sorgen.

Wer einen Verkaufsstand zum 
günstigen Preis von 8 Euro pro 
laufenden Meter reservieren 
möchte, kann sich unter Telefon 
0173/2893620 an den 2. Vorsit-
zenden Volker Griese wenden. 
Die Anmeldeunterlagen und Teil-
nahmebedingungen kann man au-
ßerdem als PDF-Datei von der In-
ternetseite der SG Balve/Garbeck 
(www.sg-balve-garbeck.de) her-
unterladen.

Familien-Flohmarkt der SG Balve/Garbeck
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Campus	 Funktion	 Kontakt	 Sprechzeiten	/	Termine	 Etage
Dr.	Jürgen	Schmitz	 Internistischer	Hausarzt	 MVZ	St.	Damian			02375	/	82	125	 Mo 08�00 �� 12�30 �hr 1. EtageMo	08�00	��	12�30	�hr	 	 1. Etage1.	Etage

Dr.	Hans	Chr. Hautkappe Internist	 MVZ	St.	Damian			02375	/	82	125	 							15.30	�� 1�.30 �hr 1. Etage�� 1�.30 �hr 1. Etage	1�.30	�hr	 	 1.	Etage
	 	 	 Di	 08�00	��	12�30	�hr

15.00	��	1�.00	�hr
	 	 	 Mi	 08.00	��	12.30	�hr
	 	 	 	 Nachmittags	geschlossen
	 	 	 Do	 08.00	��	12.30	�hr
	 	 	 	 15.30	��	1�.30	�hr
	 	 	 	 1�.30	��	17.30	�hr	zusätzlich speziell für Berufstätige
	 	 	 Fr	 08.00	��	12.30	�hr

Nachmittags	geschlossen
	 	 	 Weitere	spezielle	Sprechzeiten	entnehmen	Sie	bitte
	 	 	 unserer	Internetseite	oder	rufen	Sie	uns	an,
	 	 	 wir	freuen	uns	auf	Ihren	Anruf.	

Dr.	Birgit	Koberg	 Gastroenterologie		 MVZ	St.	Damian		02375	/	82	125	 Termine	nach	vorheriger	Absprache	 1.	Etage
Herr	Nafe	Ashour		 Kardiologie	 MVZ	St.	Damian		02375	/	82	125	 Termine	nach	vorheriger	Absprache	 1.	Etage
Dr.	�.	Hachenberg	 Orthopädie	 Gemeinschaftspraxis	Hönneinsel	 Mo	14�30	��	17�00	�hr	 Erdgeschoss
	 	 02373	/	39937-0

Dr.	B.	Hegemann	 Orthopädie	 Siehe	oben	 Di			14�30	��	17�00	�hr	 Erdgeschoss
Dr.	J.	Jäger	 Orthopädie	und		 Siehe	oben	 Do		14�30	��	17�00	�hr	 Erdgeschoss
	 �nfallchirurgie
Björn	Freiburg	 Podologie,	Kosmetik	 02375	/	22	21	 Di	nach	Vereinbarung	 Erdgeschoss
MobiDoc,	Silke	Kienhues	 Ambulante	Pflege,		 02375	/	20	59	95	2	 Nach	Vereinbarung	 Erdgeschoss
	 Wundpflege
Praxis	Frau	Herde	 Krankengymnastik	u.		 02375	/	1070	 Mo	��	Do	07�00	-20�00	�hr
	 Massagen		 	 Fr													07�00-	15�00	�hr	 Erdgeschoss
Sittler	 Sanitätshaus	Sittler	 02931	/	2028	 Mo.,	Di.,	Do.	 Erdgeschoss,
	 	 	 jeweils				14�30-17�00	�hr	 Eingangshalle
Demenz	 Selbsthilfegruppe	Demenz	 Fr.	Guth-Mindhoff	02375	/	204400	 Termine	zu	erfahren	 Erdgeschoss
	 	 	 www.treffpunkt-demenz-
	 	 	 balve.de
Reha-Sportverein	Balve	 Sport-	und	Reha	Angebote		 Frau	Schröer	02375	/	82	21	02	11	 Mehrere	Kurse	in	der	Woche	 4.	Etage
Kneipp	��	Verein	Balve	 Sport-	und	Gymnastik-	 Frau	Droste-Splitt	02375	/	4�	23	 Auf	Anfrage	 4.	Etage
	 angebote,	neuer	Gussraum

COPD	 Selbsthilfegruppe	COPD	 Fr.	G.	Westermann	02375	/	205235	 Termine	zu	erfahren	 4.	Etage
	 	 	 www.lungenemphysem-
	 	 	 copd.de

Michaela	Fischer,	Heilpraktikerin	 Naturheilpraxis	 Frau	Fischer	02375	/	20	54	788	 Nach	Vereinbarung	 2.	Etage

Iris	Krämer,	Nada	Brahma	 Privatpraxis	für
	 Peter-Hess-Klangmassage	 Frau	Krämer	02375	/	91	39	19	 Nach	Vereinbarung	 2.	Etage
Wohngruppe	St.	Marien	 Wohngruppe	für	Langzeitbeat-	 Herr	Jakschies	02375/82	200	 Nach	Vereinbarung	 2.	Etage

mung	und	Intensiv-Pflege	(24h)

Das Angebot Sport für 
Menschen mit De-
menz richtet sich an 

eine Zielgruppe von sieben 
Schwerstbehinderten – oder 
zwölf von Demenz betroffene 
Teilnehmer je nach Stadium, 
mit mindestens zwei zusätz-
lichen Betreuern. 

Die erste Gruppe trifft sich 
laut Birgit Schröer, 1. Vorsit-
zende  und  Vereinsmanagerin 
des Reha-Sport-Vereins Balve, 
im Gesundheits-Campus Sauer-
land einmal wöchentlich diens-
tags von 15 bis 16 Uhr  im ehe-
maligen Dach-Café. Die helle 
und freundliche Atmosphäre 
wird den Teilnehmern für die 
Sportstunde von 45 Minuten 
einen schönen und vertrauten 
Rahmen bieten. Überdies be-

Neues Angebot: Sport für Menschen mit Demenz
finden sich im Haus bekannte 
Ärzte und ein großes Spektrum 
an gesundheitsorientierten An-
geboten. 

Vor kurzer Zeit wurde ein 
Demenz-Treffpunkt Balve er-
öffnet, der zweimal die Woche 
Betreuung und Beschäftigung 
anbietet. „An einem gegensei-
tigen Austausch sind wir sehr 
interessiert“, so Birgit Schröer. 
Die zweite Gruppe ist im St.-
Johannes-Pflegeheim Balve. 

Die Teilnehmer können in 
bequemer Kleidung teilneh-
men. Als Materialien werden 
folgende Sportartikel ausge-
wählt, wie Pezzibälle (Gleich-
gewicht), Softbälle (Grup-
penspiele), Chiffontücher 
(Wahrnehmung), Sandsäck-
chen (Tastsinn), Stäbe (Kräf-

tigung und Koordination), 
Massagebälle (Entspannung) 
und Smovey-Vibrationsringe 
(Schwingung). Als Alltagsma-
terialien verwenden wir Zei-
tungen, Hüte, Tücher, Bürsten 
unterschiedlicher Größen, zu 
jedem einzelnem Gegenstand 
lassen sich schöne Bewegungs-
geschichten gestalten. Und un-
ter der Hinzunahme von Musik 
lassen sich die Erinnerungen 
meist positiv zurückholen.  

Teilnahme mit einer Verord-
nung:  Auskunft in der Annah-
mestelle des Reha-Sport-Verein 
Balve e.V. im Gesundheits-
Campus Sauerland Balve, auf 
der 4. Etage, Mittwoch und 
Donnertag von 9 – 12 Uhr, Te-
lefon: 02375/ 82 210, oder Mo-
bil unter: 0157 5739 1051

DRK Balve: 
Blutspendetermine 

und 
Kleidersammlung

Balve. Das Rote Kreuz lädt ein zur 
Blutspende, und zwar am Montag, 
13. April, 16 bis 20.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim in Balve, De-
chant-Löcker-Weg 3, Montag, 20. 
April, 16.30 bis 20.30 Uhr in der 
Grundschule in Garbeck, Schul-
straße 3, Montag, 27. April, 17 
bis 20.30 Uhr in der SoKoLa.de 
(ehemalige Grundschule Langen-
holthausen), Mittelweg 15, Mon-
tag, 4. Mai, 17 bis 20.30 Uhr in 
der Grundschule in Beckum, Ni-
kolausstraße 4. Die DRK-Klei-
dersammlung ist am Samstag, 
18. April, von 9 bis 12 Uhr. Die 
Sammlung wird auch bei schlech-
tem Wetter durchgeführt. Weitere 
Informationen beim DRK Balve, 
Telefon 02375/910047.

Aktuelles
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Zukunft steuern mit System

Diplom-Betriebswirt (FH)

,Wirtschaftsprüfer  Steuerberater

Steuerberater

r,

Diplom-Kaufmann (FH) 

FSteuerberate achberater für 
Internationales Steuerrecht

Diplom-Kaufmann

Steuerberater

Meisterjahn & Steinhoff 
Hammer • Steinhoff • Bienstein • Cornelius GbR

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax +49 2933 9776–222 

NEU: Hauptstr. 1, 58802 Balve
Tel. +49 2375 93819–0, Fax +49 2933 9776–222 

info@stb-mus.de

www.meisterjahn-steinhoff.de

Profitieren Sie von unserem 
besonderen Leistungsangebot.

Informieren Sie sich:

Rechtsanwalt Wolfram Krautheim, LL. M.
Tätigkeitsschwerpunkte:
Wirtschaftsrecht • Arbeitsrecht

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0
Fax  +49 2933 9776–111

info@ra-krautheim.de
www.ra-krautheim.de

In Bürogemeinschaft mit:

Thomas Hammer

Uwe Steinhoff

Michael Bienstein

Andreas Cornelius

Von Richard Elmerhaus

Die Kultband des Sauerlandes, 
„Die Amigos“ aus Garbeck, 
glänzt durch ihre hervorra-

genden Musikerinnen und Musiker. 
Aber auch durch die Sängerin Ramona 
Pröpper sowie die Sänger Ingo Mett-
ken und Alexander Schulte. Aber ge-
nau dieses starke Trio wird es in naher 
Zukunft nicht mehr geben, denn Ale-
xander Schulte scheidet Ende Juli 2015 
aus der Kultband aus. 

Für die vielen Fans des ausgezeich-
neten Sängers und Entertainers ist 
 diese Nachricht sicherlich ein Schock. 
Für Alexander Schulte kam nach reif-
licher Überlegung allerdings nichts an-
deres in Frage, als nach vielen schö-
nen Jahren mit den „Amigos“ einen 
Schlussstrich zu ziehen, um mehr Zeit 
für seine Familie, vor allem für die drei 
Kinder,  zu haben. 

Weil seine Kinder, denen er seine 
Kraft widmen möchte, in jüngster Zeit 
häufig gesundheitliche Probleme hat-
ten, kam ihr Papa jetzt zu dem Ent-
schluss: „Mein letzter Auftritt mit den 
Amigos ist auf dem Schützenfest in 
Volkringhausen. Danach ist endgültig 
Feierabend. Wenn es gewünscht wird, 
stehe ich natürlich mit Rat und Tat zur 
Verfügung, aber jetzt muss ich an mei-

Alex Schulte verlässt
Kultband „Die Amigos“

ne Familie und an mich denken. Die 
Zeit reicht einfach nicht, um Beruf, Fa-
milie und Gesang unter einen Hut zu 
bringen“, kündigt Alexander Schulte 
schweren Herzens seinen Rückzug, 
über den er nach eigenem Bekunden 
sehr, sehr lange nachgedacht hat, aus 
der Kultband an.

Bevor dies jedoch der Fall ist, freut 
sich der Sänger auf den gemeinsamen 
Auftritt mit dem Orchester des Musik-
vereins Amcitia Garbeck sowie Ingo 
Mettken und Ramona Pröpper in der 
„Night of  Music“, die am 20. Juni in 
der Balver Höhle abermals 1000 Men-
schen erfreuen soll. Auch auf den 
Schützenfesten in Langenholthausen, 
Sundern und Volkringhausen zählt 
Alexander Schulte noch zur Stamm-
Mannschaft.

Wenn allerdings Ende Juli in der 
Volkringhauser Schützenhalle St. Hu-
bertus der letzte Ton verhallt ist, dann 
beginnt die Zeit von Alissa Kircher. Die 
junge Garbeckerin, Mitglied des Musik-
vereins Amicitia Garbeck, wird zukünf-
tig gemeinsam mit Ramona Pröpper und 
Ingo Mettken für den Gesang bei den 
„Amigos“ verantwortlich zeichnen.Die neue Sängerin Alissa Kircher.

Alex Schulte sagt „Tschüss“
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Veranstaltungen in Balve vom 2. April bis 6. Mai 2015
01.05.2015, Tag der Offenen Tür im Feuerwehrhaus Balve. Die Balver Feuerwehr stellt sich 
und das Gerätehaus vor 

01.05.2015, 11:00 Uhr, Maiwanderung zur Schwerter Hütte. Wanderstrecke durch den Balver 
Wald ca. 15 km, Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof   

01.05.2015, 11:00 Uhr, Dämmerschoppen unter´m Maibaum, Ortsteil Garbeck   

01.05.2015, 11:00 Uhr, Maifeier, Schützenhalle Eisborn   

03.05.2015, 11:00 Uhr, Saisoneröffnung an der Luisenhütte. Saisoneröffnung und Tag der 
Offenen Tür in der Luisenhütte und dem Museum für Vor- und Frühgeschichte. Familientag an der 
Luisenhütte (Eintritt frei!)

04.05.2015, 17:00 Uhr, Freiwillige Blutspende, Gemeinschaftsgrundschule St. Nikolaus Beckum   

04.05.2015, 19:30 Uhr, Kolpingforum : 500 Jahre Reformation - Ein Grund zum Feiern? Kath. 
Pfarrheim Balve   

Alle Angaben ohne Gewähr

04.04.2015, Osterfeuer in Höveringhausen

04.04.2015, 20:00 Uhr, Osterfeuer in Eisborn

05.04.2015, Osterfeuer in Garbeck

05.04.2015, Osterfeuer in Langenholthausen, anschließend „Osterhasenball“

05.04.2015, Osterfeuer in Volkringhausen

05.04.2015, 18:00 Uhr, Osterfeuer in Mellen

05.04.2015, 19:00 Uhr, Osterfeuer in Beckum

05.04.2015, 20:00 Uhr, Osterfeuer in Balve

06.04.2015, 14:00 Uhr. „Emmausgang“ für Familien. Leichte Traditions-Wanderung am 
Ostermontag, Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof   

10.-12.04.2015, Reitturnier „Balve Regio“, Reitanlage Schloß Wocklum   

08:30 Uhr, Lebensrettende Sofortmaßnahmen, Erst-Hilfe-Kurs, Malteser Unterkunft   

11.04.2015, 11:00 Uhr, Aktion Saubere Landschaft, Ortsteil Langenholthausen   

11.04.2015, 19:00 Uhr, 50. Keglerparty in Balve. Abschlussfeier der Kegelmeisterschaft 
mit Siegerehrung, Schützenhalle 
Langenholthausen   

12.04.2015, Hl. Erstkom munion in Balve, 
Kath. Pfarrkirche St. Blasius Balve   

12.04.2015, 09:00 Uhr. Hl. Erstkommunion 
in Langenholthausen, Kath. Pfarrkirche St. 
Johannes Langenholthausen   

13.04.2015, Kolpingforum: Besuch der 
Energiestadt Saerbeck

13.04.2015, 16:00 Uhr, Freiwillige 
Blutspende, Kath. Pfarrheim Balve   

13.04.2015, 19:30 Uhr, Plattdeutscher 
Abend. Unterhaltsamer Abend mit 
plattdeutscher Mundart, Gasthof Habbel   

17.04.2015, Aktion Saubere Landschaft, 
Säuberungsaktion, Ortsteil Beckum   

17.04.2015 bis 18.04.2015, Sängerfest 
und Jubiläumsfeier: 95 Jahre MGV 
Eintracht Langenholthausen, Schützenhalle 
Langenholthausen   

18.04.2015, 09:00 Uhr, Kleidersammlung 
des DRK in Balve 

18.04.2015, 10:00 Uhr, Aktion Saubere 
Landschaft in Balve, Treffpunkt 
Höhlenvorplatz 

18.04.2015, 10:00 Uhr, Aktion Saubere 
Landschaft in Garbeck

Säuberungsaktion

19.04.2015, Hl. Erstkommunion in Beckum, 
Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus Beckum   

19.04.2015, 10:00 Uhr, Wanderung im 
Nahertal bei Hohenlimburg. Wanderung ca. 
13 km, Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof   

20.04.2015, 16:00 Uhr, Balver Kinderkino: 
„Rico, Oskar und die Tieferschatten“, 
Evangelisches Gemeindehaus, Jugendtreff   

20.04.2015, 16:30 Uhr, Freiwillige 
Blutspende, Kath. Grundschule Drei Könige 
Garbeck   

22.04.2015, 18:00 Uhr, Ein „Orientalisches 
Buffet“ der LandFrauen Balve. Bitte zur 
Veranstaltung anmelden! 

24.04.2015 bis, 25.04.2015 Jubiläumsfeier: 
95 Jahre Trommlerkorps Eisborn, 
Schützenhalle Eisborn   

25.04.2015, 17:00 Uhr, Weinfest an der 
Mühle, Ortsteil Langenholthausen   

25.04.2015, 19:30 Uhr, Frühlings konzert, 
Aula Schulzentrum in Balve   

27.04.2015, 17:00 Uhr, Freiwillige 
Blutspende, Ehemalige Grundschule 
Langenholthausen   

29.04.2015 Seniorenwanderung am 
Kohlberg, Leichte Wanderung nicht nur für 
Senioren, Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof   

29.04.2015, 16:30 Uhr, DSDS „The Dome of 
Stone“ in der Balver Höhl, Vorentscheidung 
DSDS 2015 

30.04.2015. Tanz in den Mai, Ortsteil 
Beckum   

30.04.2015, Tanz in den Mai, Schützenhalle 
Langenholthausen   

30.04.2015, Maibaumfest, Dorfpark 
Volkringhausen   

30.04.2015, Aufstellen des Maibaums, 
Ortsteil Mellen   
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Im Rahmen der Gesund-
heitserziehung fand auch in 
diesem Jahr an der Grund-

schule Drei Könige Garbeck 
ein gesundes Frühstück für 
alle Schülerinnen und Schüler 
statt. Viele fleißige Mütter tra-
fen sich bereits um 8 Uhr in der 
Schulküche, um Obst und Ge-
müse zu schneiden sowie Dips 
und kleine belegte Brote herzu-
stellen. Liebevoll servierten sie 
die vitaminhaltigen Produkte 
in Form von Obstspießen und 
Obststücken in der Aula der 
Schule. Die Freude der Kinder 
war groß, sich an dem bunten 
Büffet bedienen zu dürfen.

Obstsäfte und Milch fehlten 
natürlich auch nicht. Sowohl 
das Obst als auch die Säfte wa-
ren Fairtrade-Produkte, da die 

Gesundes Frühstück in der 
Garbecker Grundschule

Schule sich bereits seit zwei 
Jahren für fair gehandelte Wa-
ren einsetzt. Finanziert und or-
ganisiert wurde das gesunde 
Frühstück vom Förderverein 

der Grundschule. Strahlende 
Gesichter bei den Kindern – 
eine solche Aktion sollte unbe-
dingt wiederholt werden, heißt 
es in der Grundschule Garbeck.

Workshop  
„Hatha-Yoga“

Langenholthausen. In der SoKo-
La.de in L.A. findet am Freitag, 10. 
April, um 18 Uhr ein Yoga-Work-
shop statt. Für alle, die Yoga ken-
nenlernen möchten. In den ca. 2 
Stunden Workshop erfahren die 
Teilnehmer durch einige Körper-
übungen, bewusste Atmung und 
Tiefenentspannung. Die positive 
wirkungsvolle Art von Yoga sowie 
Informationen zum Thema „Hatha-
Yoga“ als anerkannter Präventions-
kursus zur Stressbewältigung gibt 
es bei den Krankenkassen. Die Ko-
sten belaufen sich auf 15 Euro. An-
meldungen bitte bei Erika Mischkin, 
Telefon 02933/7863599, oder Mobil 
0151/19687973.

Versammlung 
der kfd Balve

Balve. Die kfd Balve lädt am Mitt-
woch, 29. April, ihre Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung ein. Nach 
der Feier der Hl. Messe um 17 Uhr 
in der Pfarrkirche treffen sich die 
Frauen zu einem kleinen Imbiss im 
Pfarrheim. Anschließend findet dort 



Seite 28

Jahrgang 3 Nr. 4/2015

ISERLOHN
Donnerstag, 02.04.2015, Uwe Will „ ...mehr als ein Maler“. Wo: 
Parktheater Iserlohn  

Donnerstag, 02.04.2015, 08:30 Uhr, DREIFACH, Fotoausstellung 
mit Arbeiten von Erhard Dauber. Wo: Sparkasse Iserlohn - Galerie -

Donnerstag, 02.04.2015, 10:00 Uhr, Jubiläums- und Gedenkteller 
der DDR. Aktuelle Ausstellung im Stadtmuseum. Wo: Stadtmuseum 
Iserlohn  

Sonntag, 05.-06.04.2015, 10:30 Uhr. Der Osterhase in der 
Dechenhöhle. Wo: Dechenhöhle  

Montag, 06.04.2015, 17:00 Uhr, Festliches Osterkonzert. Werke 
von Bach, Händel, Stamm. Wo: Oberste Stadtkirche 

Donnerstag, 09.04.2015, 14:00 Uhr, Die Iserlohner 
„Katakomben“. Wo: Treffpunkt „An der Kochsburg“

Samstag, 11.04.2015, 11:00 Uhr, Frühlings-Trödelmarkt der 
Gruppe „Iserlohn Vegan“. Trödelmarkt zu Gunsten der „Ärzte ohne 
Grenzen“, des Tierheims Iserlohn und der rumänischen Straßentiere. 
Wo: Kinder- und Jugendzentrum Karnacksweg  

Samstag, 11.04.2015, 11:15 Uhr, Iserlohner Marktmusiken, 
Somebody loves me. Wo: Reformierte Kirche  

Samstag, 11.04.2015, 19:30 Uhr, Konzert „Sedaa“. Wo: 
Dechenhöhle  

Samstag, 11.04.2015, 20:00 Uhr. Die Puhdys Akustisch - Die 
Abschiedstour. Wo: Parktheater Iserlohn  

Dienstag, 14.04.2015, 18:30 Uhr. Zur Geschichte der jüdischen 
Familie Ehrlich. Im Rahmen der Vortragsreihe des Iserlohner 
Stadtarchivs. Wo: Stadtarchiv  

Dienstag, 14.04.2015, 19:30 Uhr, Break Every Rule. Das Tina-
Turner-Musical mit den großen Hits der Rock-Legende. Wo: 
Parktheater Iserlohn  

Dienstag, 14.04.2015, 19:30 Uhr, Heinrich Heine - Lieder und 
Satiren. Ein literarisch-musikalischer Abend mit Burkhard Engel. 
Wo: Stadtbücherei Iserlohn, Zweigstelle Letmathe, Gewölbekeller   
Stadtbücherei Iserlohn, Zweigstelle Letmathe  

Donnerstag, 16.04.2015, 20:00 Uhr. Storno - „Sonderinventur“. 
Ein satirisches Phänomen macht Sonderinventur. Wo: Parktheater 
Iserlohn  

Freitag, 17.04.2015, 17:00 Uhr, Kräuterführung „Frühling im Saat-
Tal“. Wo: Treffpunkt: Parkplatz Kleingartenverein Emberg

Freitag, 17.04.2015, 20:00 Uhr, Höchste Zeit. Das Erfolgsmusical 
geht weiter: Nach „Heiße Zeiten“ wird es nun „Höchste Zeit“! Wo: 
Parktheater Iserlohn   

Samstag, 18.04.2015, 14:00 Uhr. Inline-Skaterhockey: Mambas 
- Crefelder SC. Pokalwettbewerb der Schüler. Wo: Zöpidrom   
Mendener SC Mambas e. V.  

Samstag, 18.04.2015, 15:00 Uhr, „Iserlohn zur Zeit Friedrichs des 
Großen“, Stadtführung. Wo: Strobler Platz  

Samstag, 18.04.2015, 15:00 Uhr, Stadtführung „Der Oestricher 
Burgberg“. Wo: Treffpunkt: Parkplatz Schleddestadion     

Samstag, 18.04.2015, 20:00 Uhr, Anatevka. Fiddler on the roof. 
Wo: Parktheater Iserlohn  

Sonntag, 19.04.2015, 15:00 Uhr, Zauberhafte Höhlenklänge. Wo: 
Dechenhöhle, Iserlohn  

Sonntag, 19.04.2015, 15:00 Uhr, Senioren-Tanztee im Saalbau 
Letmathe, Tanzveranstaltung. Wo: Städtischer Saalbau Letmathe    
Continue

Freitag, 24.04.2015, 20:00 Uhr, Männerhort, Komödie von Kristof 
Magnusson. Wo: Studio des Parktheaters  

Samstag, 25.04.2015, 16:00 Uhr, Der Zauberer von Oz, 
Ballettschule am Sauerlandpark, Alexandra Moneke und Caroline 
Sirringhaus. Wo: Parktheater Iserlohn

Sonntag, 26.04.2015, 18:00 Uhr. Utrechter Te Deum und Jubilate, 
Orgelkonzert in F-Dur „Himmelfahrts-Oratorium“: Lobet Gott in 
seinen Reichen! Wo: Oberste Stadtkirche  

Sonntag, 26.04.2015, 19:30 Uhr, Sonderkonzert: 4 Schlagzeuger, 
„4 Schlagzeuger, 30 Instrumente“, Wo: Probesaal der Musikschule 
der Stadt Iserlohn  

Dienstag, 28.04.2015, 20:00 Uhr. Koch dich fit. Die etwas 
andere Fitness-Kochshow mit WDR-2-Chefkoch Helmut Gote und 
Sportwissenschaftler Professor Dr. Ingo Froböse. Wo: Parktheater 
Iserlohn  

Mittwoch, 29.04.2015, 20:00 Uhr. Bernd Stelter: „Wer heiratet teilt 
sich die Sorgen, die er vorher nicht hatte!“ Neues Programm! Wo: 
Parktheater Iserlohn

Sonntag, 03.05.2015, 11:00 Uhr, 38. Iserlohner Autosalon. 
Autosalon und verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt. Wo: 
Innenstadt Iserlohn  

Montag, 04.05.2015, 11:00 Uhr, Tschick. Schauspiel von Robert 
Koall nach dem Erfolgsroman von Wolfgang Herrndorf. Wo: 
Parktheater Iserlohn

Dienstag, 05.05.2015, 20:00 Uhr. The Rocky Horror Show. 
Musical von Richard O?Brien. Wo: Parktheater Iserlohn  

Mittwoch, 06.05.2015, 14:00 Uhr, Seniorenkino trifft Polizei. Wo: 
Filmpalast Iserlohn

Neuenrade
13.04.2015, 15:00 bis 16:30 Uhr, CDU Senioren Union: Neues aus 
Berlin, Hotel Kaisergarten

18.04.2015, ganztags, Radbörse, Kulturschuppen

26.04.2015, 19:30 Uhr, Kabarett-Theater „Leipziger Funzel“ mit 
dem Programm „Vorsicht-Lachsalve“ - Ein Humorfeuerwerk aus drei 
Programmen, Saal des Hotels Kaisergarten

30.04.2015, 19:00 bis 02:00 Uhr, MAY Perlorama, Breitenbruch 1

SAUERLANDPARK + HEMER
10.+11.04.2015, 15:45 Uhr, 3. HTV-Mädchenhandball-Camp. 
Für alle handballinteressierten Mädchen der Jahrgänge 2003-
2008, Grohe Forum am Sauerlandpark. Vom 10.-11.04.2015 
findet im Grohe-Forum das 3. HTV-Mädchenhandballcamp für alle 
handballinteressierten Mädchen der Jahrgänge 2003 bis 2008 statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anmeldung ist über www.htv-
handball.de, die E-Mail-Adresse camp@htv-jugend.de oder direkt bei 
Radio Hennecke, Tel. 02372/13532, möglich.

11.04.2015 Von Eisborn über Eisborn nach Eisborn, Parkplatz 
hinter MC Donalds

17.04.2015, 13:00 Uhr, Garten & Ambiente - LebensArt, 
Sauerlandpark Hemer

18.04.2015, 10:00 Uhr, Garten & Ambiente - LebensArt 
Sauerlandpark Hemer

19.04.2015, 19:00 Uhr, Achim Reichel - Raureif Tour 2015, Grohe 
Forum am Sauerlandpark

Tipps
 & 

Termine
Alle Angaben ohne Gewähr
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Mehr Zinsen für Ihr Geld!

Festzinsanlagen mit Kapitalschutz
Diese Geldanlagen werden Sie überzeugen:
 1 Jahr: 3,0 % Festzins
 2 Jahre: 3,5 % Festzins jährlich
 3 Jahre: 5,0 % Festzins jährlich
 4 Jahre: 6,0 % Festzins jährlich
 keine Kosten und keine Gebühren
 börsenunabhängig, damit kein Kursrisiko
 schon ab 5.000 Euro möglich
Interessiert?? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

Die nächste Ausgabe des

erscheint am 7. Mai 2015!

Redaktionsschluss: Freitag, 30. April 2015

Anzeigenschluss: Donnerstag, 24. April 2015

Der

wünscht allen
Lesern

und
Inserenten

Frohe

Ostern!

03.05.2015, 11:00 Uhr. Ein fantastischer Tag, Sauerlandpark 
Hemer

MENDEN
04.04.2015, 11:00 Uhr, Schmarotzerhaus, Poenigeturm 
und Stadtmodell. Besichtigungen mit kurzen Führungen. Wo: 
Schmarotzerhaus (An der Stadtmauer 5)  

11.04.2015, 11:00 Uhr, Stadt im Wandel. Geschichtsspaziergang 
vom Mittelalter zur Gegenwart. Treffpunkt am Museum. Wo: Museum 
für Stadt- und Kulturgeschichte Menden  

11.04.2015, 19:30 Uhr, God save the Queen. Die Ultimative Queen 
Show. Europas Beste Queen Cover Band live in Concert. Wo: 
Wilhelmshöhe Menden  

17.04.2015, 19:00 Uhr, Lendringsen im Frühling, Dorffest. 
Stadtteilfest mit Musik und Kirmes, verkaufsoffener Sonntag. Wo: 
Lendringsen Ortsmitte  

21.04.2015, 19:30 Uhr, „Kannst du nicht endlich normal essen?“ 
Wo: Bodelschwinghhaus  

24.04.2015, 18:00 Uhr. Vom Nadeldraht zum Nylonstrumpf. 
Industrielle Revolution an der Hönne. Eröffnung der 
Sonderausstellung im Museum für Stadt- und Kulturgeschichte. Wo: 
Museum für Stadt- und Kulturgeschichte Menden  

26.04.2015, 18:00 Uhr, Treffpunkt Klang am Sonntag Abend Für 
Frauen. Vom Ausklang zum Einklang. Treffpunkt Klang von 18 Uhr 
bis 20 Uhr im Familienzentrum DER Obsthof, Kaplan-Wiesemann-
Str.19 in Menden. Den Monat beenden! Den neuen Monat begrüßen! 
Die Woche ausklingen lassen! Für die neue Woche Kraft und 
Energie tanken! Wo: Familienzentrum DER Obsthof  

02.05.2015, 15:00 Uhr, Idylle in Menden, Stadtführung. Führung 
zu schönen und verborgenen Kleinoden in unserer Stadt mit Renate 
Brenner. Treffpunkt an der Alten Mühle in der Bahnhofstraße. Wo: 
Mendener Mühle  

06.05.2015 bis 08.05.2015 Erfolgreich in die Selbständigkeit! 3-
tägiges Grundlagenseminar. Das Gründercoaching ist ein wichtiges 
Instrument zur Erhöhung der Erfolgsaussichten und nachhaltigen 
Sicherung der Existenzgründung. Wo: Mendener Technologie- und 
Gewerbezentrum (MTGZ)  

06.05.2015, 16:00 Uhr, „Peterchens Mondfahrt“. Das Seifenblasen 
- Figurentheater präsentiert das Theaterstück Peterchens Mondfahrt 
mit Figuren - ein Theatervergnügen für Kinder ab 4 Jahren. Wo: 
Dorte-Hilleke-Bücherei Menden, Alter Ratssaal  

-Kartoffeln aus eigenem Anbau

-Eier, Hausmacherwurst

-Gemüse aus der Region

-Präsentkörbe

-Frische Hähnchen

-Do. u. Fr. geräucherte

 Forellen u. frisches Holzofenbrot

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade 

Tel. 02375/2234 - Fax 809768

Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. + Do. 9 - 13 u. 15.30 - 18 Uhr

Mi. + Sa. 9 - 13 Uhr
Fr. 9 - 18 Uhr
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Als die Besucher des 
Wunschkonzertes 2014 
orakelten: „Dieses Kon-

zert ist nicht mehr zu toppen“, da 
ahnten sie nicht, dass sie einem 
Irrtum erlegen waren. Denn das 
Konzert vor einigen Tagen geht 
als eines der besten, wenn nicht 
gar das beste, in die Geschich-
te des Musikvereins „Amicitia“ 
1796 Garbeck ein. 

Großartiges Wunschkonzert 
des MV Amicitia 1796 Garbeck 
beeindruckt 400 Besucher
Dirigent Schütte hat Händchen bei Vorbereitung auf Konzerte  

Dazu trug vor allem die sehr 
gut konzertierte berühmte „Fe-
stive-Overture“ des russischen 
Komponisten Dmitri Schosta-
kowitsch bei, die 1954 zum 
37. Jahrestag der Oktoberrevo-
lution in Moskau uraufgeführt 
wurde. Die Ouvertüre zeichne-
te sich durch ihre Fanfarenthe-
men und die schnelle Melodie-
führung aus.  

Mit dem Solo „Variants on 
an English Hymne Tune“, eine 
musikalische Variation des 
englischen Volkslieds vom  
Komponisten Philip Sparke, 
sorgte Michael Jürgens mit sei-
nem Tenorhorn für ein weiteres 

sendom“ zu hören sind, be-
zeichnet Dirigent Tobias Schüt-
te das Konzert als Generalpro-
be, die der Amicitia sehr gut 
gelungen ist. „Tobias hat das 
Orchester in eine tolle Form ge-
bracht. Einen besseren Musik-
verein gibt es derzeit in unserer 
Gegend nicht“, schwärmte Alt-
musiker Franz Wiemann, der 
erstmals seit vielen, vielen Jah-
ren ein Wunschkonzert ohne 
seinen plötzlich verstorbenen 
langjährigen Freund und Eh-
renvorsitzenden des Musikver-
eins Garbe, Alfons Weber, er-
lebte.

„Wir stehen zusammen, wenn 
es drauf ankommt“, bilanzierte 
Orchester-Chef Tobias Schütte, 
der vorrangig seinem Holzregi-
ster großen Respekt zollte und 
die Musikerinnen und Musiker 
mit Blick auf die Night of Mu-
sic auf einem guten Weg sieht. 
„Wir liegen gut in der Zeit, aber 
es ist ein Kraftakt“, erklärt der 
Garant für die hohe Qualität 
des MV Amicitia Garbeck, der 
erst dann von der Bühne ge-
lassen wurde, als er die Besu-
cher mit zwei Zugaben in den 
Abend verabschiedet hatte.

Voll des Lobes über das 
Wunschkonzert war auch der 
1. Vorsitzende der  Schützen-
bruderschaft Langenholthau-
sen, Berthold König, der mit 
einer Delegation in Garbeck 
war. „Es war super, wie immer. 
Es ist toll, was der Musikverein 

Highlight des beeindruckenden 
Wunschkonzertes. 

Der junge Garbecker ist seit 
15 Jahren im Musikverein Gar-
be aktiv, vor allem an der „Sau-
erländer Kombination“, Tenor-
horn, Bariton und Posaune. 
Wie exzellent Michael Jörgens 
mit seinem Tenorhorn Musik 
machen kann, das stellte er vor 
400 begeisterten Zuhörerinnen 
und Zuhörern unter Beweis. 
Sie bedankten sich mit langan-
haltendem Beifall. Dem fügte 
der Ehrenvorsitzende des MV 
Garbeck, Reinhold Biehs, hin-
zu: „Michael hat ein enormes 
Gefühl für Musik. Sein Solo 
war ausgezeichnet.“

Dieses Lob gilt für das ge-
samte symphonische Blasorche-
ster unter der Leitung von Diri-
gent Tobias Schütte, der seine 
Musikerinnen und Musiker sehr 
gut auf das Wunschkonzert und 
damit auch auf die Night of Mu-
sic am 20. Juni in der Balver 
Höhle vorbereitet hatte.

Da einige Stücke aus dem 
Wunschkonzert auch im „Fel-

Dirigent Tobias Schütte ist mit 

Konzert sehr zufrieden.

Begeisterte als Solist: Michael Jörgens.
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 13. 04. 2015
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Samstag
  27. 04. 2015

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 14. 04. 2015
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Montag 
Gehringer Schlade – Darloh 28. 04. 2015

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 15. 04. 2015
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Dienstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 29. 04. 2015

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 16. 04. 2015
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 30. 04. 2015
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 17. 04. 2015
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  02. 05. 2015

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Gelbe Tonne Dienstag  28.04. 2015
Revier 318 wie Revier 103 Gelbe Tonne Mittwoch 29.04. 2015
Revier 319 wie Revier 104 Gelbe Tonne Donnerstag 30.04. 2015
Revier 320 wie Revier 101 Gelbe Tonne Samstag 02.05. 2015

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Dienstag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 07. 04. 2015
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 20. 04. 2015

Revier 102 Mittwoch
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 08. 04. 2015
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 21. 04. 2015

Revier 103 Donnerstag
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 09. 04. 2015
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 22. 04. 2015

Revier 104 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 10. 04. 2015
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 23. 04. 2015
Revier 105

Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 11. 04. 2015
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 24. 04. 2015

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2015!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 28. März 2015 21. Nov. 2015 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2015 28. Okt. 2015 16 bis 18 Uhr

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Dienstag, 14. April 2015

Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

bietet. Besonders gut hat mir 
das Udo-Jürgens-Medley zum 
Schluss des Wunschkonzertes 
gefallen.“

Obwohl Musiker genauer und 
kritischer hinhören als Besu-
cher, fiel das Fazit von Micha-
el Volmer, 1. Vorsitzender des 
Musikvereins Garbeck, sehr gut 
aus. „Ich bin hoch zufrieden, 
denn heute haben die Stücke ge-
sessen. Vor diesem Hintergrund 
geben sie uns natürlich auch die 
Sicherheit für die Night of Mu-
sic, auf die wir uns jetzt konzen-
triert vorbereiten.“

Dass sich die Amicitia  aber-
mals steigern konnte, führt der 
1. Vorsitzende ebenso wie Franz 
Wiemann auf Dirigent Tobias 
Schütte zurück. „Seine inten-

siven Proben, vor allem mit den 
einzelnen Registern, sind für 
die positive Entwicklung ver-
antwortlich. Sie haben uns nach 
vorn gebracht. Natürlich hilft 
uns vor dem Wunschkonzert 
auch das Proben-Wochenen-
de in unserem Musikheim. Ent-
scheidend ist jedoch, dass Tobi-
as ein Händchen dafür hat, uns 
zielgenau auf ein Konzert vor-
zubereiten“, lobt Michael Vol-
mer den Orchester-Chef.

Die Leistungsstärke des 
Hauptorchesters, daran be-
steht kein Zweifel, ist auch 
auf die sehr gute Jugendarbeit 
zurückzuführen. Wie gut der 
Nachwuchs aufgestellt ist, war 
beim Wunschkonzert zu hö-
ren. Denn sowohl das Vor- als 

auch das Jugendorchester tru-
gen zum Gelingen der Veran-
staltung bei. Unter dem Diri-
gat von Caro Rath und Michael 
Hammecke, der die erkrankte 
Patricia Simon-Wegener ver-
trat, waren die Fortschritte in 
der Nachwuchsarbeit zu hören.

Damit sich daran nichts än-
dert, fließt der gesamte Er-
lös aus dem Wunschkonzert 
in die Jungendarbeit. „Da wir 
auch diesmal wieder viele 
Spenden von Unternehmen 
und Privatleuten erhalten ha-
ben, möchte ich mich bei ih-
nen ganz herzlich bedanken“, 
betont Michael Volmer im 
Gespräch mit dem HÖNNE-
EXPRESS.

Richard Elmerhaus  

 

Auch der Nachwuchs spielte 

groß auf.



 

DekaBank Deutsche Girozentrale. Die wesentlichen Anleger informationen, Verkaufsprospekte und Berichte für Deka Invest mentfonds 
erhalten Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Spar kasse oder Landesbank, die Wertpapierinformationen für Zerti fikate bei Ihrer Sparkasse 
oder von der DekaBank, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de

Befreien Sie  
jetzt Ihr Geld.
Reagieren Sie aktiv auf das Zinstief.

Neue Perspektiven für mein Geld.
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